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Für freie politische Betätigung
Berlin « 26. August, (dana) „Wenn die SED will,

-—«um alle sozialistischen Stimmen sozialistischen
an™ Tindidaten augute kommen, so muß sie dafür

j E,Kei1 A,, „ „ daß die SPD in der Ostzone zugelassen
,eödie

ni
|l. !!r i^ »ird und alle Rechte der freien Betätigung er-

e Porti,?? ! .? Ult“, heißt es in der' am Freitag von der Presse-
alität da, „. Ile der SPD herausgegebenen Erklärung auf den
!te Happy

* 01 ^ fenen Brief der SED an die Berliner Sozial¬
st und da, 2 iemokraten. Tut sie das , so werden die Anhänger

‘•t jjj Sozialdemokratie auch mit der SED kamerad-
urde von J «iaftlich Zusammenarbeiten.
:eniert . Sei In der Erklärung wird festgestellt , daß von der
isseur, der ,2 @D hi* heute eine Zusammenarbeit mit der SPD
bare verbreit, ‘verhindert und sogar in Berlin unmöglich gemacht
raten zeigt« « worden sei. Die Aufnahme des Aufrufes der Ber -
mit sparsao , g»er Sozialdemokraten an ihre Gesinnungsgenossen

lte . Hel, , g der Ostzone , ungültige Stimmzettel in die
amaus in eh« Ahhhirne zu werfen, beweise nur , wie wenig sich
ladenen Weh « fo Sozialdemokraten in der Sowjetzone freiwilligten des Ab«, der KPD vereinigt hätten . Wo Demokratie
TJ ku Sr® ’ 1 ilerriche, dürften die Wähler auch der Eutschei -

obbv
, Manie « isaf, ihres Gewissens folgen . Der Sinn des Auf-

m notigen S« -«f«, sei nicht Sabotage oder antibolschewistische
_ange . In dal

Hege , die SPD wünsche nur, daß die Wahlen in
der Sowjetzone ^

ein Zeichen für den Willen
Deutschlands seien , in friedlicher Verständigung
«dt allen Völkern an der Verwirklichung der bei -
ha großen Ideale, Sozialismus und Demokratie,

Gegen Aufspaltung Deutschlands
Die sozialistische Partei Frankreichs gegen Abtrennung von Rheinland -Westfalen , Ruhrgebiet und Saar
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Hamburg 1»

Wichtige Entschließungen des
Roten Kreuzes

Moskau . 26. August . (dana) ».Die Konferenz in
Oxford war für die Weiterentwicklung: des Inter -
nationalen Roten Kreuzes von großer Bedeutung:“,
«klärte der Präsident der Union des Roten Kreu¬
zt! und des Roten Halbmonds der UdSSR . Serge
tslesnik o w, nach seiner Rückkehr aus Groß¬
britannien in einem Presseinterview. t

Die Organisation des Roten Kreuzes hatte sich
aodh niemals mit so schweren Aufgaben zu befas-

wie nach dem zweiten Weltkrieg. Eine wich-
Entschließung . die in Oxford gefaßt wurde,

t die Fortsetzung der gegenseitigen Unterstüt¬
zwischen den einzelnen Organisationen vor.
weitere Hilfeleistungen für die Länder, die

deutschen Besatzung zum Onfer fielen.
Erziehung der Jugend im Geiste bumani-

1er Ideen ist eine der wichtigsten Aufgaben
Roten Kreuzes“, führte Kolesnikow weiter aus .

be&onders wichtig war die Erklärung der
ferenz. daß sie für den Frieden kämpfen will

alle fortschrittlichen Kräfte der Menschheit
tüfcen wird, die sich für einen dauerhaften

len einsetien.
1e Massenausröttung durch die kriegerische

düng der Atombombe muß außer Geseft ge¬
worden . genau so wie die Anwendung von

it und andere brutale Kriegsmethoden als
«Mesoklich erklärt wurden.“

Gegen Einwanderung von Juden
Indo . , 26 . August, (dana) Brit . Kriegsschiffe

varden, wie UP berichtet, im östlichen Mittelmeer'VBammengezogen , um die illegale Einwanderung
' iva Juden nach Palästina zu verhindern . Britische
Aifklärungsflugzeuge sollen diese Aktion unter-

Auf der Insel Cypern werden von den
jntisdien Behörden Lager vorbereitet , welche die
Ji&chen Einwanderer aufnehmen sollen .

Die brit. Regierung hat, wie das brit . Außen-
ftiatsterium am Freitag bekanntgab, die Regie¬
renden der Sowjetunion und Rumäniens ersucht, in
rastanza und anderen rumänischen Häfen die Ein -
•dnfffung illegaler jüdischer Einwanderer nach
Pilastina unter allen Umständen zu verhindern.

einer Meldung des brit . Rundfunks werden
■jttHdie Koten an die Regierungen Frankreichs, der
Tskechoslowakei und anderer Staaten gerichtet
*srden. Die italienische Regierung ist, wie BBC
*Ötar meldet , auf Veranlassung Großbritanniens

Monaten bemüht, in italienischen Häfen die
Bmdiiffung illegaler jüdischer Einwanderer zu
* ferbinden*

Frankfurt , 26. August « (dana ) Die sozialistische
Partei Frankreichs ist gegen die Aufspaltung
Deutschlands und vertritt den Standpunkt, daß
Rheinland, Ruhr und Westfalen weiter innerhalb
Deutschlands bleiben müsse , erklärte Raymond
V i d a 1, Generalsekretär der sozialistischen Partei
Frankreichs (FFIO) , auf der Interzonentagung des
Parteiausschusses und Parteiverbamies der SPD in
Frankfurt .

Der französische Gast betonte, daß er als Sozia¬
list zu seinen deutschen Kameraden spreche . Er
sei mit seiner Partei der Meinung , daß man
Deutschland seine Industrie belassen solle, diese je¬
doch unter entsprechende Kontrolle stellen müsse .
Es sei unerläßlich, die Jugend im Geiste des Frie¬
dens und der Gleichheit zu erziehen, damit nie
wieder die Herrschaft des Volkes über ein an¬
deres ausgeübt wird, und ein dauerhafter Frieden
erzielt wird.

Die Saarfrage sei eine internatioale Frage. Alf
Sozialist vertritt er die Ansicht , daß es nicht gut
sei, das Saargebiet von Deutschland ,<u trennen .
Die Erzeugnisse des Saargebiets müßten aber
Frankreich in gleichem Maße zur Verfügung stehen

Zonenzusammenschluß
Voraussetzung für Wiederaufbau

Washington , 26. Aug . (dana-Sonderdienst-Oans ) .
Die amerikanische Militärregierung der US-Zone
in Deutschland hat trofc großer Schwierigkeiten
„erstaunliche Erfolge“ in der Durchführung ihrer
Aufgaben erreicht, erklärte Dr. James K . P o 1 -
1 o de , der 14 Monate als persönlicher Berater von
General Lucius D . Clav in Deutschland arbeitete
und jeftt auf seinen Posten als Professor für
Staatswissensdiaft an der Michigan -Universität zn-
rückkehrt, in einer Pressekonferenz. Die amerika¬
nische Militärregierung hat einen Mitarbeiterstab
von . nur 6500 Mann , während beispielsweise die
britische Militärregierung 26 000 Beamte be¬
schäftigt.

Um so bemerkenswerter sei das bisher Er¬
reichte. Als wichtigste Punkte führte Dr. Pollock
an :

1. Fast vollkommene Entnazifizierung , die weitgebend in
deutschen Händen liege , da die Deutschen schließlich am

besten wissen , wer Nazi war . 2 . Weitgehende Zusammen¬
arbeit mit nichtnazistischen Deutschen , denen ein großer
Teil der Verwaltung der drei Länder übertragen werden
konnte . 3 . Schaffung der Grundlagen fpr gesunde demokra¬
tische Regierungen in allen drei Ländern .

Dr. Pollock begrüßte den amerikanischen Vor¬
schlag zum Zusammenschluß der vier Zonen , da

dies die Voraussetzung für den Wiederaufbau
Deutschlands sei .

Nach Dr. Pollocks Schilderung sind die Kinder
und Jugendlichen sehr empfänglich für demokra¬
tische Ideen, doch sei der „gewaltige Mangel .an
Lehrkräften “ und das Fehlen von Schulgebäuden
und Büchern ein großes Hindernis beim Aufbau
des Schulwesens .

•y.
Sĝ « .

Wirtschaft und Arbeit bedürfen der Währungsreform (Zeichnung : Stüpitz )

Pariser Diskussion um den Balkan
Unruhen an der albanischen Grenze — Berücksichtigung italienischen Wider¬

standes — Um Ungarns Mitschuld am Krieg
Paris, 26 . August (dana) . Der tschechoslowakische

Außenminister C 1 e m e n t i s erklärte am Sams¬
tag in der Siüung des politischen und territorialen
Ausschusses für Ungarn, daß in der Präambel des
Friedensvertragsentwurfeä die Mitschuld Ungarns
am Krieg und die Rolle , die es an der Seite
Deutschlands gespielt habe, nicht genügend hervor*
gehoben sei .

Es . sei unbedingt notwendig, sagte Glementis. in
dem Friedensvertrag zum Ausdruck zu bringen, daß
Ungarn der erste Staat war . der sich freiwillig der
Achse anschloß . Der amerikanische Delegierte
Bedell Smith erklärte daraufhin, daß die Formu¬
lierung in der vorliegenden Präambel „Ungarn
wurde ein Verbündeter Hitlerdeutschlands“ genü¬
gend Tadel einschließe .

In der Tagung des politischen und territorialen
Ausschusses für Rumänien wurde in einem Zusati *
antrag Australiens die Forderung erhoben, in der
Präambel des Vertragsentwurfes die Freiheiten des
Einzelnen ohne Unterschied von Rasse « Geschlecht *
Sprache oder Religion zn garantieren. Der austra¬
lische Delegierte führte dazu aus , daß die Prob¬
leme der verschiedenen Sprachen , Rassen und Re¬

ligionen in diesem Teil Europas nur durch die
Garantie der Freiheit des Einzelnen gelöst werden
könnten. —* Der Ausschuß beschloß , den australi¬
schen Antrag der Vollversammlung vorzulegen und
in Bezug auf einen rumänischen Abänderungsantrae
noch keine endgültigen Schritte zu unternehmen.
Der tschechoslowakische Delegierte Karel Lysvcki
wurde zum Sekretär gewählt und der Ausschuß
vertagte sich.

In der Sitzung des Wirtschaftsausschusses für den
Friedensvertrag mit Italien wurde beschlossen , Re¬
parationsansprüche anderer Staaten bis zum näch¬
sten Donnerstag entgegenzunehmen,

Die Lase auf dem Balkan
Der ukrainische Hauptdelegierte bei der Pariser

Konferenz, Dimitri Manuilskv hat den Sicher¬
heitsrat der UN aufgefordert, unverzüglich die
durch die Politik der griechischen Regierung auf
dem Balkan entstandene Lage zu prüfen. Manuilsky
forderte den Sicherheitsrat weiter auf. Sofortmaß¬
nahmen zu erwägen, um diese Bedrohung des Frie¬
dens zu beseitigen. (INS)

Der Sekretär der albanischen Delegation bei der

Willenlose Werkzeuge hypnotischer Gewalt
Dämonische Atmosphäre der Gestapo — Massenmord im Osten — Bei Verweigerung staatswichtiger Auskünfte
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Nürnberg, 26. August . (dana-Sonderberichterstat-
Hubert S e r w e). „Wenn ich die Gestapo ver -

W'ügen «oll, so weiß ich, daß ein furchtbarer
auf mit diesem Namen verbunden ist , ia . daß
“ tauen und Schrecken von ihm ausRehen , und daß
“P® Welle des Hasses ihm entKeKenschlägt .“ Mit
«Wen Worten begann in der Freitagvormittag.
ttfjung de» internationalen Gerichtshofes Dr. Ru -
"°<f Merkel lein Plädoyer.

Der Gestapo habe der SS-Gruppenführer Hein-
^ Müller als Chef des Amtes IV im RSHA
’etgestanden, sagte Dr. Merkel. Die Zugehörigkeit
?“t Gestapo habe, „nicht auf freiwilliger Grund-
{
*** beruht. Viele Beamte seien von anderen Be-
"Otden zur Gestapo versetzt worden, eine Weige -
rnna sei unmöglich gewesen . Zu den der Gestapo
!?t Last gelegten Einzelverbrechen bemerkte der

wteidigeri der Ueberfall auf den . Sender Glei-
1® Jahre 1939 sei direkt von Heydrich aus-

**
jj

*ugen und kein Gestapo-Beamter habe daran
7“« pommen . Dr. Merkel mußte jedoch zugeben,
*•* der Gestapochef Müller den Auftrag zu dem

getäuschten Angriff der Polen bei Hohenlinden
„ einen gewissen Naujocks , der die beiden Ak-
y^ *n leitete, übermittelte . „Einer der schärfsten

"twiirfe“, so fuhr Dr. Merkel fort , „der gegen
* Gestapo erhoben wird, betrifft den Massen -

*n der Zivilbevölkerung der beseiten Ge-
, l*e durch die sogenannten Einsatsgruppen.“

«flicht nur die Verteidigung, sondern das ge-
r |

B*e deutsche Volk distanziert sich von diesen
J ^enschlichen Grausamkeiten“. Auch Angehörige

Gestapo waren an der Aktion der Einsati -
F*PPen beteiligt, jedoch habe der Anteil der
J
’
T’Jepo nur 10 Prozent dieser GrupDe ausge -

q Dr. Merkel gab auch die Tätigkeit der
^estapodienststellen München , Regensburg und
jil.„ r* au ^ dem Gebiet der Aussonderung sow-
g ™»sischer Kriegsgefangener zu . Jedoch sei die
jÄtion in ,len KZ, in welche die Gefangenen
... bbrt wurden , nicht Angelegenheit der Gestapo
* Jesen . «
g#Lnr Erschießung der aus dem Lager Sagan ent-
hj

*ne» 50 britischen Fliegeroffizieren sei „eine
„“•‘«teile der Gestapo mißbraucht“ worden.
_ t* KZ hatten nicht unter der Verwaltung der

'P° Restanden , diese habe abor „im Interesse

der Häftlinge“ die Einweisung in die verschiede-
nen Lager durchgeführt, damit nicht politische
Häftlinge mit schweren kriminellen Verbrechern
zusammenkämen, ,

Die „politischen “ Abteilangen
Die Gestapobeamten, so behauptete Dr. Merkel,

seien über die Vorgänge in den KZ nicht unter¬
richtet gewesen . Kurz vorher hatte er allerdings zu¬
gegeben , daß „in jedem KZ kleine politische Ab¬
teilungen“ bestanden, zu welchen „ein bis drei
Kriminalbeamte der Gestapo oder auch der Kripo“
abgeordnet waren.

An der Verschleppung von Bürgern der besetz¬
ten Gebiete habe die Gestapo nur insofern mit¬
gewirkt, als sie „die Aufgabe der Bekämpfung von
Sabotageakten von Fremdarbeitern “ hatte . Die
Gestapo habe sogar die Fremdarheiter vor Miß¬
handlungen geschützt und Betriebsführern „für den
Uebertretungsfall staatspolizeiliche Maßnahmen an¬
gedroht. „Richtig ist auch“, fuhr Dr. Merkel fort,
„daß die Gestapo Arbeitserziehungslager errichtet ,
unterhalten und die Einweisung in dieselben
durchgeführt hgt.“ , >

Dr. Merkel mußte zugeben , daß der berüchtigte
Nacht - und Nebel -Erlaß zur Verschleppung von
Zivilpersonen aus beseiten Gebieten nach Deutsch¬
land auch dem Amt IV des RSHA , also der Haupt¬
gestapostelle, bekanntgegeben wurde. Die Gestapo
habe jedoch nur bei der Durchführung mitgewirkt,
als sie „die Häftlinge zu übernehmen hatte . “ Zu der
Vereinbarung, die im September 1942 zwischen
Himmler und dem Justizminister getroffen wurde,
wonach Juden, Polen. Bussen , Zigeuner und Uk¬
rainer nicht mehr von ordentlichen Gerichten ab¬
geurteilt, sondern durch den Reichsführer SS er¬
ledigt werden sollten, bemerkte Dr. Merkel, daß
der einzelne Gestapobeamte dazu nur die Ermitt¬
lungen durchzuführen und den Bericht an das
RSHA abzufassen hatte.

Die Teilnahme der Gestapo an der Herausgabe
und Durchführung des Befehls , bei Annäherung
des Feindes Gefangene zu erschießen, bestritt Dr.
Merkel. Ebenso leugnete er, daß die Gestapo
irgendwelchen persönlichen Besitz von Hingerich¬
teten Jaden oder kommunistischen Funktionären

an sich genommen oder bei der Beschlagnahme
wissenschaftlicher, religiöser oder künstlerischer
Werke beteiligt gewesen sei,

Verhöre dritten Grades
Die „Verhöre dritten Grades “ (also Folterun¬

gen ) an Gefangenen seien von der Gestapo „nur
ausnahmsweise und unter Einhaltung gewisser
Schuftvorschriften“ durchgeführt worden. Diese
„verschärften Vernehmungen“ seien aber „nicht
zur Erpressung von Geständnissen“, sondern nur
bei der „Verweigerung staatswichtiger Auskünfte“
und schließlich „nur beim Vorliegen bestimmter
Tatbestände“ angewendet worden.

Gegen die Juden sei die Gestapo zum ersten¬
mal in größerem Umfange im November 1938 durch
Festnahme von etwa 20 000 Personen eingetreten.
Wenn Hitler im April 1942 die „Endlösung der
Judenfrage“, also die Ermordung der Juden, be¬
fohlen habe, sei die Gestapo an dieser Endlösung
nicht beteiligt gewesen . Die drei Generalhenker
Wirth , Höß und Eichmann seien nicht der Ge¬
stapo zugehörig gewesen und hätten ihre eigenen
geheimen Organisationen aufgezogen . Laut einer
eidesstattlichen Erklärung Dr. Wilhelm Höttles,
des stellvertretenden Gruppenführers des Amtes
VI des RSHA , war Adolf Eichmann „Sektionslei¬
ter beim Amt IV (Gestapo ) des RSHA .

An den Verfolgungen der Kirche und den Gei¬
selerschießungen habe die Gestapo keinen Anteil
gehabt. Zusammenfassend argumentierte Dr. Mer¬
kel, daß fahrlässige Unkenntnis, die bei der Ge¬
stapo in vielen Fällen Vorgelegen habe, nicht straf -,
bar sei . Außerdem habe sich die Gestapo in einem
sogenannten beruflichen Notstand befunden. Jeder
Beamte sei zu striktester Gehorsamspflicht gegen¬
über Befehlen und Weisungen der Obrigkeit er¬
zogen worden. Hierzu sei noch „die dämonische
Atmosphäre“ gekommen , die gerade die Kleinen
Beamten mit hypnotischer Gewalt zu willenlosen
Werkzeugen gemacht habe. Es sei auch gerecht .
Abgrenzungen sowohl zeitlicher als auch in den
einzelnen Berufs- und Personengruppen der Ge¬
stapo bei einer etwaigen Verurteilung zu treffen.
Wenn anch nur ein einziger Gerechter vorhanden
aei, so schloß Dr. Merkel, dürfe man die Gesamt¬
heit nicht bestrafen.

Friedenskonferenz erklärte am Samstag , es sei
ihm nicht« über ein Schreiben der ukrainischen De¬
legation an den Sicherheitsrat bekannt, in welchem
Griechenland beschuldigt werde, den Frieden auf
dem Balkan zu bedrohen und Zwischenfälle an der
albanischen Grenze verschuldet zu haben. Er er¬
klärte , es sei wahr, daß bewaffnete griechische Ban¬
den alle vier oder fünf Tage Angriffe an der al¬
banischen Grenze durchgeführt, eine Anzahl alba¬
nischer Soldaten getötet und Vieh von den Weiden
gestohlen hätten .

Anläßlich einer Pressekonferenz erklärte Ma¬
nuilskv auf eine Anfrage, er habe die griechische
Frage dem Sicherheitsrat vorgelegt, weil man in
der Ukraine fürchte, Griechenlands Politik könne
neue Verwicklungen im Balkan hervorrnfen . Die
Ukraine grenze unmittelbar an den Balkan und sei
daher in hohem Maße daran interessiert, daß in
diesem Gebiet Ruhe herrsche.

Senator Vandenberg in Paris eingetroffen
Der amerikanische Senator Arthur Vanden¬

berg traf Sonntagabend auf dem Luftwege in
Paris ein . Er wurde von Außenminister Bvrnes
empfangen. Vandenberg wird auf Wunsch Bvrnes ’
an den Besprechungen der Friedenskonferenz teil -,
nehmen.

Die „mltkriegführenden" Staaten
Drei Ausschüsse der Pariser Konferenz traten

am Montag gleichzeitig zusammen . Es tagten der
politische und territoriale Ausschuß für Italien,
der wirtschaftliche Ausschuß für die Balkanlän -
der und der allgemeine militärische Ausschuß .

Der Ausschuß für Italien nahm auf seiner Sit¬
zung die Beratung der Präambel des Friedens¬
vertrages wieder auf. von der bereits drei Para¬
graphen in der vergangenen Woche angenommen
worden waren. Der holländische Delegierte E. Cu-
persh schlug vor. den vierten Paragraphen so ab¬
zuändern, daß der italienischen Widerstandsbewe¬
gung und der später erfolgten Kriegserklärung
Italiens an Japan Rechnung getragen wird .

Der sowjetische Delegierte Wvschiizski
wandte sich sofort gegen beide Teile des hollän¬
dischen Vorschlages und erklärte , man habe ia be¬
reits den dritten Paragraphen der Präambel ab¬
geändert. um die Hilfe anzuerkennen, welche die
demokratischen Elemente des italienischen Volkes
den Alliierten im Kampfe gegen Deutschland lei¬
steten.

Wvschinski erhob besonders gegen die Erwäh¬
nung der italienischen Kriegserklärung an Japan
Einspruch, da dies nicht den Tatsachen entspräche
und einer Anerkennung Italien als mitkriegführen¬
der Staat gleichkomme . Wvschinski wies darauf
hin, daß andere ehemalige Feindstaaten, nament¬
lich Bulgarien und Rumänien, tatsächlich 14 Di¬
visionen für den Kampf gegen Deutschland zur
Verfügung gestellt hätten und dennoch nicht als
mitkriegführende Staaten anerkannt wurden . Der
sewietische Delegierte erklärte sodann , er werde
den ersten Teil des holländischen Vorschlags un-
terstüften . in dem der italimiische Widerstand
nochmals anerkannt wird, vorausgeseftt. daß die
anderen Mitglieder der Großen Vier damit ein¬
verstanden seien.

Der französische Delegierte Marius Moutte
unters tütete Wvschinski und ersuchte die hollän¬
dische Delegation, den zweiten Teil ihres Vor¬
schlages zurückzuziehen.

Der Vorsiüende des Ausschusses , der südafri¬
kanische Delegierte Leif E g e 1 a n d. forderte die
holländische Delegation ebenfalls auf. den Teil
ihres Antrages zurückzuziehen, der Italiens Kriegs¬
erklärung an Japan anerkenne. Die holländische
Delegation gab diesem Ersuchen statt .

Der jugoslawische Delegierte Ables Bedlex
sprach sich gegen beide Teile des holländischen
Antrages aus . Wvschinski widersprach dem jugo¬
slawischen Delegierten und unterstübte nach wie
vor den ersten Teil des holländischen Antrages.

Rom. Das italienische Kabinett billigte am Sams¬
tag einstimmig das Verhalten des Ministerpräsi¬
denten Alcide de Gasneri auf der Pariser Frie¬
denskonferenz. De Gasperi hatte vorher in einer
zweiundeinhalbstündifeen Ansprache »eine Politik
gerechtfertigt.

dana funkt :

Aus aller Welt
Washington . Die amerikaniechen Flottenattachees

in den sowjetischen Hafenstädten Archangelsk und
Wladiwostok sind auf Ersuchen der sowjetischen
Regierung abberufen worden.

Washington . Die amerikanische Flotte wird, wie
Vizeadmiral W. H . B 1 a n d y in einer Pressekon¬
ferenz nach seiner Rückkehr von Bikini erklärte ,
die Atombombenversuche solange fortseften. bis
ein allgemeines , internationales Abkommen über,
die Aechtung der Atombombe abgeschlossen und
eine wirksame internationale Kontrolle der Atom»
energie eingeführt worden ist.

New York. Ein umfassendes Programm für den
Austausch von Schülern und Lehrkräften «wischen
den Ver . Staaten und den anderen Ländern der
Welt wurde von den Teilnehmern der gegenwär¬
tig in New York tagenden Weltlehrerkonferenz
vorge6chlagen .

London . Ein Sprecher des britischen Außen¬
ministeriums erklärte erneut , Großbritannien
werde das anglo -polnische Finanzabkommen nicht
eher ratifizieren, bis Polen seine in Potsdam ein¬
gegangene Verpflichtung zur Abhaltung allgemei¬
ner, freier Wahlen erfülle .

Prag. Der Chef des tschechoslowakischen Gene -
ralstabes. General Bohumil B o e e k . begab sich
am Samstag nach Moskau, nm über militärische
Angelegenheiten zu verhandeln .

Budapest. Der ehemalige ungarische Mmieter-
präsident Doeme S t o v a . der der Zusammenar¬
beit mit den Deutschen schuldig erkannt worden
war. wurde Sonntag in Budapest hincerichtet .

Ljubljana. Die sterblichen Ueberreste der fünf
amerik . Besaftungsmitglieder. die in einem
Transportflugzeug am 19 . August über jugosla¬
wischem Gebiet bei Bled abgeschossen worden
waren , werden in Belgrad mit vollen militärischen
Ehren beststtet werden.

Neu-Delhi. König Georg VI. von Großbritan¬
nien hat in seiner Eigenschaft als Kaiser von
Indien den Rücktritt der bisherigen Regierung
Indiens angenommen und eine Uebergangsregie-
rung mit dem Präsidenten der Koncrcßpartei .
Pandit N e h r u. als Ministerpräsidenten ernannt.

Washington , 27 . August (dann). Amerikanische
Gesshäftsleute sollen nach einem vom amerikani¬
schen Handelsministerium am Sonntagabend be-
kanntgesehanen Plan die Erlaubnis erhalten , zur
Wiederherstellung der Handelsbeziehungen die ame¬
rikanische Besaftungszone Deutschlands zu bereisen.
Sie werden über den Export von Porzellan waren,
Spielwaren , Uhren, Schmuckwaren nnd Wan ver¬
handeln . Die Maßnahme des Handelsministeriums
stehd' im Einklang mit den Bestrebungen der Regie¬
rung der Ver. Staaten, den Handel mit _ Deutsch¬
land auf privater Grundlage so schnell wie möglich
wieder aufzunehmen.

Litwinow amtsenthoben
Moskau, 26. August, (dana ) Maxim Litwi¬

now , der stellvertretende sowjetische Außen¬
minister, wurde „seines Amtes enthoben“. Alls
Nachfolger für Litwinow wurden Fedor Gussew
und Yalkow M a 1 i k ernannt .

Litwinow bekleidete von 1929 bis 1939 das Amt
des Kommissars für auswärtige Angelegenheiten.
Er war der erste sowjetische Gesandte in Groß¬
britannien im Jahre 1918 und vertrat die Sowjet¬
union auf vielen internationalen Konferenzen . Von
1941 bis 1943 bekleidete Litwinow den Posten des
sowjetischen Botschafters in Washington.

Gerechte Sühne
Wien , 26. August, (dana ) Der ehemalige Leiter

der politischen Abteilung des Konzentrationslagers
Mauthausen, der frühere SS -Unterseharführer
Franz Doppelreiter , wurde vom Senat des
Volksgerichtshofs Wien zum Tode durch den Strang
verurteilt, weil er Häftlinge des Lagers mißhandelt
und gequält hatte . Doppelreiter leugnete die ihm
von der Anklage zur Last gelegten Verbrechen
und behauptete, von der Einrichtung der Gaskam¬
mern nichts gewußt zu haben.

Hamburg, 26. August, (dana) Zum Tode durch
Erhängen Verurteilte am Freitag das Hamburger
Gericht zur Aburteilung von Kriegsverbrechen den
ehemaligen Kapo im Konzentrationslager Neuen-
gamme Wilhelm L e e r s. Leers wurde schuldig
befunden, alliierte Staatsangehörige mißhandelt
und getötet zu haben.
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(Zeichnung : Globus -Kartendienst )
Ankara, 26. Ausrust, (dana) Die Türkei hat die

sowjetischen Vorschläge einer gemeinsamen tür¬
kisch-sowjetischen Verteidigung der Dardanellen
als unvereinbar mit der Souveränität sowie der
Sicherheit der Türkei zurückgewiesen.
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Das freie WortNot und Befreiung
Ton Wilhelm Beitel

Deutschland kt ein Körper der Schwäche, ein
Objekt der Entsagung and verschiedenster Bele -
bangs - und Erziehungsversuche , wiewohl positive
eigene Kräfte daran sind , unter der Bürde großer
and schwerer Verantwortung den latenten Zustand
der schwierigen Lage unter Berücksichtigung der
Einflußnahme der Besabungsmächte zu überwinden
und einen stärkeren Faltenwurf der Not über
Deutschland zu verhindern , unter dem das Volk
und Land zu ersticken drohen . Zu dem Bemühen ,
die Kräfte zur Stärkung und Gesundung Deutsch *
lands anzusefcen und in die abgeschnürten Glieder
etwas wie zusammenhängende « oder zusammenwir¬
kendes pulsendes Leben zu bringen , müssen noch
abwehrende Maßnahmen getroffen werden , um
die aus äußeren und inneren Bezirken kommenden
Erschütterungen abzufangen und eine kontinuier¬
liche aufbanende Entwicklung mindestens offen zu
halten . Hierbei dürfen unter keinen Umständen
große Storungen eintreten . weil wir mit unseren
wenigen Kräften haushälterisch wirtschaften müs¬
sen. Es steht keine mindestens ähnlich brauch¬
bare zweite Garnitur dahinter , wie so oft ange¬
nommen wird . Wohl aber die Tatsache , daß der
Faltenwurf der Not uns überdecken und zum Lei¬
chentuch Deutschlands werden kann .

Aus dem verhängnisvollen Dritten Reich in un¬
sere Zeit führt kein Weg . und auch Hinden -
bürg , Bismarck und Fridericus Rex müssen von
ihren Postamenten , ihre Bilder müssen von den
Wänden , ihre Ideologien aus den Herzen der An-
und Nachbeter verschwinden . Es sind ia auch un¬
sere Städte und Industrien zerstört , unser Le¬
ben ist aufgesoalten . die Subsistenz Deutschlands
ist zum Fragment geworden . Das Schicksal unseres
Landes und unseres Volkes steht auf dem
S p i e L Und in dieser Situation müssen wir uns
außer mit den Nachwirkungen des zweiten Welt¬
krieges , außer mit den Problemen der Besebung
unseres Landes , der Zoneneinteilung und der Sorge
um unsere Wirtschaft ' und Ernährung mit dem
Neuaufbau nnd der Entnazifizierung befassen . Und
gerade die Entnazifizierung ist es. die be¬
sonders in unserm Interesse liegen muß . Alles
Tun und alles Trachten für eine Neuordnung
bliebe eine Farce , wenn wir nicht daran gingen ,
das traditionelle Gift der politischen Fehlerzie¬
hung des deutschen Volkes zu beseitigen . Die
ehemaligen und restierenden Nazis müssen wissen ,
daß sie das höchstmögliche Ergebnis dieser Fehl¬
erziehung seit mindestens einem Jahrhundert ge¬
worden sind. Wenn wir jefct daran sind , den Bom¬
benschutt als Endeffekt der politischen Selbstent -
leibung , als Quittung deutscher Fehlentwicklung
und Anmaßung zu beseitigen , so ist geradezu der
Idealfall geschaffen , gleichzeitig die deutschen
Hirne gründlich auszukehren .

Die Entnazifizierung ist keine Rachemaßnahme
im lebten Sinne , wenn man die Missetäter davon
ausnimmt , wohl aber eine unabdingbare
Notwendigkeit , dem Verhängnis einer
neuen politischen Fehlentwicklung zu entrinnen .
Wer überhaupt kann heute an der Grenzscheide
des deutschen Schicksals noch einen irgendwie gül¬
tigen Grund haben . gewissermaßen als Fahnen -
Schneider 1 oder Märtvrer einer durch die Ge¬
schichte gekennzeichneten nationalen Irredenta
eine Barrikade gegen eine neue freiheitliche , sinn -
und friedvolle Entwicklung zu errichten ? Sind wir
nicht de« fruchtbaren Lernens mächtig ,
eine erkannte und auf tragische Weise wirksam
gewordene Torheit absolut abzutun . oder bringen
wir e« nur bis zu iener erneuten Torheit , rein
aus sturer Bosheit oder Engstirnigkeit das Uebel
fortzuseben und immer wieder zum Unheil wer¬
den zu lassen ?

Deutschland erlebt zur Zeit eine Schicksals -
wende , wie sie etwa ähnlich zur Zeit der Re¬
formation mit tiefgreifenden Strukturänderungen
in Erscheinung trat und iebt ebenfalls solche zei¬
tigen muß . Wenn Luther damals aber die Sache
der unterdrückten Bauern und nicht die der
herrschsüchtigen und ausbeuterischen Fürsten zu
seiner Sache gemacht hätte , das deutsche Schicksal

Appell an das Gewissen der Welt
Die Frankfurter Entschließungen des SPD-Parteiausschusses

Herr Schneidermeister Michael Strickf * « *
Malsch schreibt uns : „Fast keine Nacht vergeh^der nicht ein Einbruch in unserer Gemeinde

In unserer Samstag -Ausgabe veröffentlichten wir
einen dana -Bericht über die Entschließung des
Parteiausschusses der SPD am 22 . und 23. d. Mts.
in Frankfurt/M . In Ergänzung dieses auszugswei¬
sen Berichts geben wir nachstehend den Wort¬
laut der Entschließungen :

Entschließung vom 22. Augnst :
„In der schwersten Zeit , die das deutsche Volk

seit dem 30jährigen Kriege zu überstehen hat , ist
es bei der Regierungsbildung in Rheinland -West¬
falen die von dem Besifcbürgertum beherrschte
Christlich -Demokratische Union , die sich aus par¬
tei -egoistischen Motiven von der Verantwortung
drücken und auf Kosten der verantwortungsvolle¬
ren Elemente des Volkes ihre eigenen Geschäfte
machen will. Durch überspannte Forderungen , die
von sämtlichen Parteien abgelehnt worden sind
und die dem Geiste einer gemeinschaftlichen Hilfe
für das schwer bedrückte Volk widersprechen , hat
die CDU die bequeme Rolle .einer Oppositionspar¬
tei übernehmen wollen . Sie erklärt die anderen
Parteien , vor allem die Sozialdemokratie , zur Re¬
gierungspartei und macht sie für die Verhältnisse
verantwortlich , die aus dem sogenannten Dritten
Reich entstanden sind und jebt von der Besat¬
zungsmacht maßgebend bestimmr werden . Sie
spricht von „regieren “ und weiß , daß es im
eigentlichen Sinne des Wortes keine Regierung gibt ,
beteiligt sich selbst aber uneingeschränkt an der
Verwaltung , auf die sie xgerade in Rheinland -West¬
falen überragenden Einfluß hat .

Die Sozialdemokratische Partei rieht in dieser
Politik der Industriellen , zu deren Wortführer sich
Dr . Adenauer gemacht hat , die Fortsetfung
der schlechtesten Tradition aus den Zeiten der
Republik . Genau wie damals versucht der Groß -
besib sich den sozialistischen Konsequenzen da¬
durch zu entziehen , daß er eine antisozialistische
Massenbewegung politisch aufzieht , wie er einmal
zum gleichen Zweck die Nazi -Organisation geschaf¬
fen bat . Die Sozialdemokratische Partei istr 'fWh
ihrer Verpflichtungen gegenüber dem eigenen Volk
voll bewußt , wenn - sie zusammen mit Zentrum ,
Kommunisten und Freien Demokraten jebt die
Regierungsbürde tragt . Sie wird sich aber nicht
dazu hergeben , die Verantwortung für Dinge zu
tragen , die von anderen Mächten , Männern und
Ideen geschaffen worden sind . Wenn man den be¬
rechtigten Forderungen der Sozialdemokratie auf
ausreichende materielle Hilfe und der Ankurbe¬
lung der Wirtschaft nicht entsprechend Rechnung
tragt , dann wird sie zn gegebener Zeit ihre Mini¬
ster ans deT Regierung zurück ziehen .“

neuem Leben erweckt und die internationale
Atmosphäre vergiftet . Als internationale Soziali¬
sten erheben wir darum erneut unsere Stimme , um
die Gestaltung eines künftigen , dauerhaften Frie¬
dens zu ermöglichen . Nur die Sozialdemokratische
Partei kann ohne Belastung durch eine nationa¬
listische Vergangenheit oder durch Abhängigkeit
in dieser Stunde an das Gewissen der Welt appel¬
lieren .“

SPD-Parteileitung
antwortet auf sowjetische Vorwürfe

Berlin , 26. August (dana ) . Die Leitung der SPD
nimmt in einer soeben veröffentlichten Erklärung
zu den Vorwürfen Stellung , die der Vertreter der
sowjetischen Militärverwaltung , MarschaU Soko -
1 o w s k i , in der lebten Sibung des alliierten Kon¬
trollrates gegen die Berliner Parteileitung über
Reden der SPD -Funktionäre Kurt Swoiinskv
und Franz N e u m a n n erhoben hatte .

MarschaU Sokolowski hatte die Art der Bericht¬
erstattung der SPD als grobe Ausfälle gegen die
sowjetische Besabungsmacht . als Sabotage und als
Provozierung der gesamten Bevölkerung der Sow-
jetzone bezeichnet .

In der Erklärung der SPD heißt es : «Die SPD
hat aus dem Kommunique über die 37. Sibung des
Alliierten Kontrollrates erfahren , daß gegen sie

Vorwürfe erhoben worden sind . Die SPD kann
nicht zugeben , daß ihr Aufruf an ihre Parteimit¬
glieder in der Ostzone eine Sabotage oder Hinter¬
treibung von Maßnahmen der Sowjetbehprden dar¬
stellt . Die SPD hat in dem Aufruf ausdrücklich
die Sozialdemokraten in der Ostzone aufgefordert ,
an den ausgeschriebenen Wahlen teilzunehmen , ob¬
wohl ihnen die Aufstellung eigener Kandidaten
verwehrt ist . Es kann von niemandem gefordert
werden , Kandidaten zu wählen , die er ablehnt . Nach
der Wahlordnung ist die Abgabe * von ungültigen
Stimmzetteln erlaubt .“

„ Wenn die SPD ihren Gesinnungsfreunden in
dieser Zone geraten hat , auf diese Weise einem
Gesinnungskonflikt zu entgehen , so treibt sie da¬
mit keine Sabotage . Die SPD ist sich daher keiner
Ausfälle gegen die sowjetische Besabungsmacht be¬
wußt . Ihre Sprecher haben auf der Parteikonferenz
im Gegenteil jede antisowjetische Propaganda ab¬
gelehnt . Diese Ablehnung schließt jedoch eine
scharfe Kritik an der SED nicht aus . Die SPD be¬
dauert , wenn ihr aus der Auseinandersetzung mit
der SED der Vorwurf gemacht wird , sie sei anti¬
sowjetisch Die Auseinandersetzung mit der SED
ist vielmehr eine rein innerdeutsche Angelegenheit .“

„Es ist das Ziel der Sozialdemokratie mit allen
ßesabungsmächten auf dem Boden der gewährten
demokratischen Freiheiten eine enge Zusammen¬
arbeit zu pflegen “.

wird . Wir haben hier eine Station der Lj
Polizei , die sich wenig um „kleine Affären * ^

■«nd|
mert . Sehr oft , wenn eine Beschwerde oder i
zeige bei ihr eingeht , erklärt sie sich für ^
zuständig . Kürzlich wurde bei einem Mitbr

Berlin meldet Wirtschaftskrise

Entschließung vom 23. August :
„Endgültige Reichsgrenzen aus der vorläufigen

verwaltungsmäßigen Regelung im Osten entstehen
zn '' lassen , widerspricht dem Geist und der Ge¬
schichte der sozialistischen Parteien aller Länder .
Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands kann
keine Politik vollendeter Tatsachen anerkennen ,
um so mehr , als dadurch die Ernährung ^schwie-
rigkeiten in Europa unerträglich gesteigert wor¬
den sind . Die Sozialdemokratie betrachtet die
Diskussion der deutschen Grenzep als unteilbares
Ganzes . Sie wendet sich deswegen gegen die
leichtfertige Verzichtpolitik der kommunistischen
SED gegenüber der vorläufigen deutschen Ost¬
grenze . Es ist nicht möglich, im Widerspruch zu
den Interessen des gesamten Volkes , im Osten
Verzichte auszusprechen nnd sich im Westen natio¬
nalistisch zu gebärden .

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
appelliert an die Vernunft aller fortschrittlichen
und friedensliebenden Elemente der ganzen Welt ,
um dem deutschen Volke die ausreichende terri¬
toriale Lebensgrnndlage zn gewährleisten . Die Er¬
fahrungen der Geschichte zeigen , daß die jebt ver¬
folgte Politik nur den Nationalismus zu

Unser Berliner Sonderberichterstatter schreibt :
Berlin , die Schattenstadt , startete einen Not¬

schrei : er heißt Wirtschaftskrise ! Ein plötzliches
„Zu«ammenklappen “ der praktisch autonomen Wirt¬
schaft dieser „ fünften Zone “

, die Berlin als abge¬
schnittenes Wirtschaftsgebiet darstellt , droht alle
Fortschritte der vergangenen 12 Monate in Han¬
del, Finanzen , Arbeitsmarkt , Industrie und Kultur
zu vernichten , die Zahl der Unterstützungsbedürf¬
tigen auf 800 000 bochzutreiben . Alleiniger Grund
ist völliger Rohstoffmangel , dem nur durch
Lieferung ans den Westzonen beizukomraen wäre .
Zwar ist der russische Sektor Berlins ins Sowiet -
gebiet einbezogen , erhielt gelegentlich Waren da¬
her wie Zündhölzer , Schuhe , Textilien , nicht so
die drei Westzonen der Stadt , aber diese „Tröpf¬
chen“ verdampften auf dem glühenden Stein . „Nur
noch für 3 bis 5 Wochen Rohstoffe !“ alarmieren
die Wirtschaftsämter aller Berliner Bezirke über¬
einstimmend die Oeffentlichkeit , und dies betrifft
Berlins lebenswichtigste Industrien !

Die neueste Entwicklung der Wirtschaftslage
schlagt hier allen optimistischen Aufbauplänen ins
Gesicht : 240 000 Menschen sind schon jetzt gänz¬
lich , 400 000 teilweise unterstützungs abhängig , jede
weitere Stillegung von Fabriken macht weitere
160 000 brotlos . Die Sozialausgaben der Stadt be¬
laufen sich von Juni bis August auf 68 816 000 RM,
und die Militärregierung ordnete sofortige
Prüfung an : es kam zu Tage , daß ein verheirate *
ter Unterstützungsbezieher 130 Mark im Monat
bekommt , ein Arbeiter aber mdt zwei Kindern
hier nur 120 Mark monatlich verdienen kann .

auch die zentralen Zonenverwaltungen der ame¬
rikanischen , russischen , englischen , französischen
Militärregierungen . ) Amerikanische Sachverstän¬
dige traten für eine Abwälzung dieser enormen
Kosten für eine einzelne Stadt auf die übrigen
deutschen Zonen ein.

Der erst « Nachkriegshaushaltplan der Stadt , vom
Magistrat der Militärregierung unterbreitet , zeigt
unverhüllt . Bankerottgefahr ! : Einnahmen vom
1 . April bis 1 . August 1946 — 1,43 Milliarden ,
Ausgaben für den »l ^ich^n Zeitrrnm 1,83 Miliar -
den , Defizit also 400 Millionen Mark !

Weitere Verschärfung bringen die 400 Millionen
Mark jährlicher Besatzungskosten allein fürs
Stadtgebiet , die Berlin voll aufzubringen hat .
(Seine Bewohner bezahlen nicht nur normale Be-
setznngstruppen und die Kommandantur , sondern

Nach dem neuesten Haushaltplan mußten —
— besonders schlimm — sämtliche Aufbau -
p 1 än e bis 31 . März 1947 völlig zurückge -
s teilt werden ! Der Etat ermöglicht kein ein¬
ziges Wohnbauprojekt , und das Amt für Wieder¬
aufbau der Stadt meldet , daß akuter Baustoff¬
mangel dies sowieso vereitelt hätte (vor allem
an Zement und Bindemiteln ) . Dies „sowieso “
dürfte den kritischen Berliner kaum überzeugen ,
zumal angesichts einer rüstig fortschreitenden
Radrennbahnbaustelle mit 500 m langer , 10 m
breiter Zementdecke im Westen , dem begonnenen
Staatsopern -Neubau , dem Neubau des Metropol¬
theaters . als 23. Berliner Theaterhaus ! Der „Opti¬
mismus “ der Bausachverständigen , nach dem al¬
lein die Schutträumung 16 Jahre , ein provisori¬
scher Wiederaufbau bei raschestem Tempo , glück¬
lichster Materiallieferung 20 Jahre brauchten ,
tjut ein Uebriges , Bis jetzt kostete die „ Entschut -
tung “ bare 70 Millionen allein im letzten Viertel¬
jahr . Angesichts all dieser Ausgaben mutet «eine
Mitteilung des Magistrats fast spaßhaft an : „ 1947
werden wir 80 Millionen Einnahmen haben durch
ein Sr * ‘ nosenmonopol !“

Die genaue Zahl der in Industrie . Verwaltung ,
Handel usw. tätigen Berliner der Vorkriegszeit
läßt sich heute zwar nicht mehr ygenau sagen ,
klar ist aber und unerbittlich , daß auf lange
Jahre nur die Unterbringung eines Bruchteils der
für eine Riesenstadt „naturnotwendigen “ Beschäf¬
tigten möglich sein wird , ein Minimum , das in kei¬
nem Verhältnis steht zur relativ geringen Bevöl¬
kerungsabnahme von 4 auf 3 Millionen . Und es
erhebt sich die Frage , hat heute noch eine derar¬
tige Mammut -Bevölkerungskonzentration Daseins¬
berechtigung und -möglichkeit ? Die Antwort wird
eine zentrale künftige Behörde Deutschlands ge¬
ben können . Bis dahin aber kann — Berlin
sterben ! H, St.

des Nachts eingebrochen . Der Einbrecher , ein
ßer schwarzer Mann , hatte es auf das Mop
des Mitbürgers abgesehen . Dieses hatte der
b>echer bereits sorgsam auf einen im gle1
Schuppen untergestellten kleinen Wagen verl^als der Eigentümer den Vorfall wahrnahm 3
vom Fenster aus den Einbrecher anrief , der
anderes zu tun wußte , als sofort vori 4er ScU
waffe Gebrauch zu machen . Gottlob ging die
nicht gleich los . Dadurch bekam der Bestohb
Gelegenheit , nadi einer Axt ?u greifen und ^
gegen den Einbrecher zu schleudern , der aeinem unterdrückten Schrei sich unter Zurj^lassung des Motorrades davonmachte , nicht
noch einmal mit seiner Schußwaffe , die nun
tionierte , einen Schuß abzugeben , der die Jjjj
wand durchschlug und in der Küchenwand
blieb . Eine spatere Untersuchung ergab , daÄ
sich um französische Mqnition handelte . Eia
derer Mitbürger alarmierte sofort die Landes^
zei, die aber nirgends aufzufinden war . Das
zeilokal war abgeschlossen . In seiner Bedräng )
sefcte der Mitbürger die Alarmanlage der
wehr in Tätigkeit , worauf sich viel Volk ver#,melte und sogar die Landespolizei an 1er ^
bruchstelle erschien . — Es wäre für Malsch
dingt erforderlich , daß wieder eine Ortspolj ,ihren Dienst versieht , der man von bürgermeiitg
licher Seite aus Befehle und Anweisungen *«£
kann , die im Interesse der Gemeindebürger lieft
Die Polizei muß auch bei Nacht Wach- und Sti
fendienst machen , zumal in einer Zeit , in der
Diebstähle und Einbrüche in erschreckender
überbandnehmen . Eine Landespolizei , die sich ]
für ganz große Sachen für zuständig halt , ki
uns in Malsch nicht viel helfen .“

'iq 4*

•4

wäre von Grund auf ein anderes . wahrlich ein
besseres geworden . Heute kann niemand mehr
den Hanl zu fürstlichen Potentaten haben oder
einem Kirchenstaat zuneigen . Und auch niemand
mehr sollte nnd dürfte Gelüste zeigen , einem
„ Führer “ zu huldigen . Deutschland kommt iefet
gewollt oder ungewollt zu? legten staatsbürger¬
lichen Möglichkeit , zur Demokratie , zur Republik

Hier nun treffen sich verschiedene Auffassun¬
gen über den Begriff der Demokratie . Vorweg gilt
für alle Anschauungen der Demokraten der Sati
von Viktor Adler : .«Demokratie ist wie die Luft
— ohne Luft kann man nicht leben —, ohne
Demokratie kann man nicht leben ; aber von der
Luft allein kann man auch nicht leben , ebenso¬
wenig kann man von der Demokratie allein

^
le¬

ben “ . Das heißt , daß f) einokratie eine politisch
selbstverständliche Form oder ein Gefäß

^
dar¬

stellt , und ein Volk sich darin einrichtet , wie es
seinen tragenden Ideen oder Absichten zur Ord¬
nung seiner Gesamtobliegenheiten entspricht .

Die F ~>ziaiisten als grundsältliche politische
Demokraten fordern die Anwendung der Demo¬
kratie auf das wirtschaftliche und gesellschaftliche
Leben . Die sozialistische Demokratie erstreckt
sich im Prinzip auf die Selbstregierung and Selbst¬
verwaltung der Volksmassen und nicht nur auf das
staatliche , sondern auf das gesamte Leben der Ge¬
sellschaft , also auch auf Wirtschaft und Kultur .
Nach Otto Bauer , einem Vorkämpfer der öster¬
reichischen Sozialdemokratie , besteht die funktio¬
nelle Demokratie in der unmittelbaren Teilnahme
demokratischer Selbstverwaltungsorgane . und Or¬
ganisationen (Parteien ) an der Vorbereitung der
Gesetigebang und ihre Heranziehung *>ei der
Durchführung der Geselle in einem parlamentari¬
schen Repräsenta | ivsvstem .

Die Menschen gestalten die Gesellschaff in der
Demokratie , machen ihre eigene Geschichte und
diese nicht aus freien Stücken , sondern unter be¬
stimmten Bedingungen , die entweder vorgefunden
oder entwickelt werden . Die für das deutsche Volk
jefit gegebenen Bedingungen sind oben bereits ge¬
kennzeichnet ; sie zwingen zu einer neuen Ge -
schichte , weil das Vorgefundene weder Inhalt
noch Uebergang in der Folge sein kann . Eine
grnndsäpHch neue Triebkraft in der ge¬
schichtlichen Entwicklung der Gesellschaft muß
werden , und wir stehen tatsächlich mitten in einer
Revolution , die sich als eine sozialistische bereits
abzeichnet und alle überalterten Gesellschafts¬
systeme sprengt .

Seitdem es geschriebene Geschichte gibt , zeigt
sie den Kampf der Gesellschaften untereinander .
Die verschiedenen Staatsformen in der Vergangen¬
heit hingen jeweils vom Charakter der Klassen ab,
die gerade konkret und herrschend waren . Hier

\ waren es neben dem Feudalismus und Klerikal » -
mus insbesondere der Kapitalismus und der Na¬
tionalsozialismus in Deutschland . Wir . fanden zu-
lefct, daß die Führung der Wirtschaft immer mehr
auf bezahlte Fachleute und Angestellte überging
und die Kapitalisten funktionales wurden .
So besteht zum ersten Male in der Geschichte
die Möglichkeit , das Privateigentum an Produk¬
tionsmitteln (Fabriken , Bergwerke , ( Großgrund¬
besitz aufzuheben und die Arbeitsmittel der Ge¬
meinschaft zu übergeben .
TJfer Klassenkampf des Proletariats ging ur¬

sprünglich nur um die Verbesserung der Arbeits¬
verhältnisse und Lebensbedingungen im Rahmen
des Kapitalismus . Marx ' nnd Engels gaben diesem
Klassenkampf ein höheres Ziel : die Aufhebung der
Klassengegensätie , die Beseitigung der Klassen
überhaupt , die Schaffung der sozialistischen Ge¬
sellschaftsordnung . Die Mansche Wissenschaft vom
Sozialismus hat den Arbeitern bewiesen , daß sie
die Möglichkeit und die geschichtliche Aufgabe
haben , die Befreiung der menschlichen Ge¬
sellschaft durchzuführen . Und hier muß Dr .
Schumacher zitiert werden , wie - er diese Maximen
fortschrittlich erweitert und u . a. sagt : .. . . .
wenn der Marxismus uns auch kein Katechismus
ist , m ist er doch die Methode , der wir , beson -

Lieber Presse - und Meinungsfreiheit

KPD und staatsrechtl. Stellung Bremei
In der Si &ung der „ Bremischen Bürgers *

erklärte zu einer Senatsmitteilung betreffend
staatsrechtliche Stellung Bremens das Biirgerschi
mitglied Rafoth namens der KPD , ausgehend
der in den Potsdamer Beschlüssen ausgesprochen
wirtschaftlichen und politischen Einheit Deutschland
die Schaffung von fünf Staatssekretariaten , so»
die Säuberung des Staates und der Wirtschaft r
Nationalsozialisten und Militaristen seien noch c
vollkommen durchgeführt . Föderalistische o
separatistische Bestrebungen hätten ihre Ursache
dem Streben reaktionärer Elemente und Krie*
gewinnler nach Sondervorteilen auf Kosten
deutschen Volkes . Niemand habe das Recht ,
deutschen Volke eine bestimmte Staatsform
Gliederung des Reiches vorzuschreiben . _ Dariä
müsse das deutsche Volk selbst entscheiden .
Bildung von Ländern mit eigener Regierung
Verfassung stehe der Reichseinheit hindernd
Wege . Am besten werde den Belangen des d«
sehen Volkes gedient , wenn auf der Grundlage
GeÄneinden und Kreisen Provinzen geschaffen
diese bei weitgehender Selbstverwaltung der
meinden nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
gliedert werden . Bremen müsse als Treuhand
des Reiches die Verwaltung seiner Häfen nnd dl
Weser bis zur Nordsee , die Finanzen und die V«
kehrswirtschaft selbständig regeln . Oscar Schab
.(Gewerkschaften ) erklärte dazu : Wenn wir
Reichsunmittelbarkeit Bremens fordern , so
aus separatistischen Absichten , sondern aus
wirtschaftlichen Erwägungen . Bote

_ (BDV ) fordert
gleichfalls die Reiehsunmittelbarkeit Bremens , eba
so Senator Wolters (SPD ) . Hagedorn (SPD ) W
dazu hervor , daß die SPD für ein einheitü
Deutschland eintritt sowie für die Erhaltung
Reichseinheit nicht nur im Westen , sondern
im Osten . TK-

d »snenb

Amerikanischer Protest gegen die Zeitungsbeschlagnahmungen im Sowjetsektor Berlins
Berlin , 26. August , (dana ) Gegen die Beschlag - tung , in einem Leitartikel am 26. August Stellung , teien ja von der Militärregierung zugclassen wor -

nahme von Exemplaren des „ Tagesspiegels “ und Die Kritik an einer Besabungsmacht wird , so heißt den seien .
der „Neuen Zeitung “ im sowjetischen Sektor von es in dem Artikel , offenbar in der Wiedergabe Die amerikanische Regierung , genau wie die
Berlin wurde in der Sitzung der alliierten Kom - der Wahlanweisungen zu den Gemeindewablen in Militärbehörden , die diese Regierung in Deutsch -
mandantur am Freitag von dem Kommandanten der sowjetischen Zone erblickt , die der Vorsitsende land vertreten würden , stünden auf dem Stand -des amerikanischen Sektors , General Frank A. der Berliner SPD, Franz Neumann , den Stimm - punkt , daß sich die Hoffnung auf Errichtung eines

berechtigten in der sowjetischen Zone gegeben ’ “ “
hatte .

„ Wir gestehen “, so erklärt Major Hans Wallen¬
berg in seinem Artikel , „daß wir uns dieser Auf -

K e a t i n g, formell nachdrücklich protestiert . Die
Zeitungen wurden wahrscheinlich wegen der darin
enthaltenen Berichte über die Zusammenkunft der
SPD und kritisierender * Artikel über politische
Leiter der SED von sowjetischer Militärpolizei
in Zusammenarbeit mit deutscher Polizei gewalt¬
sam aus den Zeitungsständen entfernt . Ein ähn¬
licher gegen solche Beschlagnahmeverfahrcn ge

demokratischen Systems in Deutschland nur dann
verwirklichen könne , wenn die demokratische De¬
batte sich aus der deutschen Bevölkerung heraus
entwickele . Diesem Ziel dient n . a. die Wieder¬

fassung nicht anschließen können , mit der Wieder - gäbe solcher Aeußerungen , wie sie Franz Neumann
gäbe der Neumannschen Aeußerungen hat die in Berlin getan habe .
„Neue Zeitung “ lediglich der Chronistenpflicht ge¬
nügt , die sie darin sieht , ihren Lesern ein möglichst „Ungeachtet des unfreundlichen sowjetischen

Schrittes “, erklärt der Chefredakteur der „Neuen
Zeitung “ in seinem Leitartikel weiter , „werden
die amerikanischen Militärbehörden ihre Anstren -

Die SED fühlt sich verantwortlich
Berlin , 26 . August (dana ). „Die SED ist her«

nicht nur von Verantwortung zu reden , sonders
einer künftigen deutschen Zentralregierung m
Verantwortung zu tragen “, erklärte der Vorsifced
der Sozialistischen Einheitspartei , Otto Grstt
wohl , am Samstag aus einer Wahlversammbi
der SED in Berlin -Neukölln .

Die von den - westlichen Alliierten verembi
Aufhebung der Zonengrenzen könne die wirtschäl
lidje und politische Einheit Deutschlands noch ml
herstellen , es müsse vielmehr auch der sowjetiäl
Plan zum Aufbau eines einheitlichen Deutschland
wie ihn Außenminister Molotow auf der Parin
Außenminister -Konferenz entwickelt habe , bei hl
Lösung dieses Problems mitberücksichtigt werhf
Die SED sei bereit , zur Ueberwindung der gefffl
wärtigen Not des deutschen Volkes mit den P*
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teien de» antifaschistischen Blocks zusammen* *jAag«tbe
‘ VT e e - ,- , . . , — nuat , die sie dann siebt , mren Lesern ein moKlicbstführten Protest wurde vom britischen Kornman - vofl8tändi ((e8 Bild von den Ereignissen zu geben .danten , General N ar e s. erhoben . Dazu gehören unserer Auffassung nach Erklä - _ _
tikoVTägte

'
in seiner

*
Antwort , ^ aß er keine ^ ^ Verhähnil
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Verhältnis zu den «" deren am alle Beteiligten annehmbare Losung der Presse -
Ais amerikanische und britische Vertreter daran Wahlkampf teilnehmenden Parteien abgeben . In fre iheit zu finden . Dabei ist nicht zn ubersehen ,

erinnerten , daß ..Die tägliche Rundschau “, »das d !e8em Sinne scheint uns die Rede Neumanns daß die Verschiedenheit der Auffassungen , wie sie
offizielle Organ der Roten Armee in Berlin , die " ldus . " ««‘fr «1» der

_
verständliche Versuch eines vor allen Dingen im Berliner Pressewesen deutlich

Beschuldigung erhoben habe , die amerikanische Parte ' pohtikers , zu sein , seiner anderen m den zum Ausdruck kommt , nicht ohne eine wirklich

arbeiten .
Abschließend kündigte Otto Grotewohl die bi

dige Veröffentlichung eines Verfassungsentwi
der SED an , als Beitrag zur Vorbereitung
Durchführung der deutschen Einheit .

Urteil im Lüneburg -Prozefi
Lüneburg , 26 . August , (dana ) Wegen Mißhssj

nnd britische Presse unterstütze oder erlaube die ^ sWlcanî gehenden Partei im Wahlkampf die freundschaftliche Kompromißbereitschaft aller Ver - hing und Tötung alliierter KZ -Häftlinge wurde
Propaganda gegen die Sowjets als .Vorbereitung gleichen Wettbewerbsaussichten zu verschaffen , die handlungspartner überbrückt werden kann .
für einen neuen Krieg , gab der sowjetische Kom - jedör anderen in den Wahlkampf gehenden Partei
mandant keine Antwort . zustehen . Ob Neumann in seiner Darstellung die

Der französische Kommandant . General Charles Unwahrheit gesagt hat oder nicht , seine Forde¬
rungen politische Weisheit verraten oder nicht ,
das zn entscheiden , ist zunächst nicht Sache des
Chronisten .

Würde sich herausstellen , daß Neumann die
Wahrheit nm eine « politischen Zweckes willen ver -

General Keating habe in seinem Protest anf
der Sitiung der alliierten Kommandantur gegen die
Beschlagnahme der „Neuen Zeitnng “ und des
„Tagesspiegels “ darauf hingewiesen , daß im sow¬
jetischen Sektor Berlins erscheinende deutsche Zei¬
tungen wiederholt aggressive Veröffentlichungen
gegen die westlichen Alliierten enthalten hätten .
Veröffentlichungen , die nicht dazu geeignet er -alle vier Nationen nachlässigt hat , so wären wir die ersten , die auch schienen , die Achtung vor dem guten Willen und vorgebracht , dieser habe die Häftlinge erschie jvWgter

geäußert hatten , en - diese - Tatsache zu verzeichnen hätten . Die Ber - den tatsächlichen Leistungen der westlichen Alli - ßen lassen müssen , weil ihm gedroht worden *
ebnis . Die Angelegen - üner SPD macht keinen Hehl daraus , daß sie sich ierten , n »sninpIr »« w daß er andernfalls selbst erschossen würde . —- » 91

L a n c o n , wies darauf hin . daß nach den Vier¬
mächtebestimmungen keine deutsche Zeitung da¬
zu berechtigt sei. irgend eine der Besatzungs¬
mächte zu kritisieren und erklärte , er würde eine
solche Kritik deutscher Zeitungen in seinem Sek '
tor nicht dulden . Nachdem
sich zu der Angelegenheit _ _ _ _dete die Diskussion ohne Ergebnis . Die Angelegen - üner SPD macht keinen Hehl daraus , daß sie sich ierten zu verstärken :heit wird gleichzeitig in höherer Instanz vor dem ejnem erbitterten Ringen mit der SED befindet .Alliierten Kontrollrat behandelt . Daraus eine Kritik an der Besatsungsmacht ableiten General Keating ln Urlaub

Die amerikanische Stellungnahme *" wollen , scheint uns völlig abwegig . Berlin 26 Au (?n8t . (dana) General Frank A.München , 26. August (dana ) . Zu dem Versuch Auch in der amerikanischen Zone habe ea Wahl - Keating , der Kommandierende General der
des sowjetischen Kommandanten von Berlin , Gene - kämpfe gegeben und die von der Militärregierung amerikanischen Besatiungstruppen in Berlin , teilte
ralmajor Kotikow , die Beschlagnahme _yon zugelassenen Parteien stünden in scharfer Oppo - am Samstag mit , daß er am Montag , den 26. Au-

sition zn einander . Aus den Zeitungen dieser Zone gust , Berlin verlassen wird ,könne man ersehen , daß auch hier die Politiker
öfters mit schwersten Geschütten gegeneinander
aufführen , doch habe sich die amerikanische Mili¬
tärregierung nie auf den Standpunkt gestellt , daß
die Angriffe der ' Parteien untereinander zugleich
Angriffe gegen die amerikanische Militärregierung
seien , etwa mit der Begründung , daß diese Par -

dänische SS -Freiwillige Gustav Adolf J e p s e n "
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt . Die beide*
Mitangeklagten , der frühere Chef der Gestapo i*
Regierungsbezirk Lüneburg , Dr . Freitag ,
der ehemalige Polizeichef von Lüneburg , M«j®
Müller , wurden freigesprochen . Der Verteidig«
Jepsens , Dr . von Langsdorf , hatte vor der Üf
teilsverkündigung zur Entlastung seines Mandant*

Urteil im Curiohaus-Prozeß

Exemplaren der „Neuen Zeitung “ und der Ber¬
liner Tageszeitung „Tagesspiegel “ damit zn be¬
gründen , daß beide Blätter eine nach den inter¬
alliierten Abmachungen unzulässige Kritik an einer
Besa&ungsmacht enthalten hätten , nimmt der Chef¬
redakteur der „Neuen Zeitung “ Major Hans Wal¬
lenberg , einer für die deutsche Bevölkerung von
der amerikanisches ! Armee herausgegebene Zei-

um einen zwei¬
wöchigen Urlaub in den Vereinigten Staaten zn
verbringen . Während seiner Abwesenheit wird er
von General Cornelius E. Ryan vertreten werden .

Hamburg , 26. August (dana ) . Das Gericht s*
Aburteilung von Kriegsverbrechen im Curiohaus
Hamburg verurteilte am 21. d. Mts. den ehemalis *
SS -Oberscharführer 'Karl Georg Mark wart
Tode Buch den Strang .

' Markwart war schuldig W"
funden worden , polnische Gefangene des Konz«"
trationslagers Neuengamme mißhandelt und
Tod von zwei Polen verursacht zu haben .

»2 1. Jw
geaen ui
Sjjjtterbei
^ erun*
j£kl©r«MiA

Interessantes in Kürze
den in der Analyse angewendet , mehr Kraft , mehr
Erkenntnisse und ikehr Waffen zu verdanken
haben , als jeder anderen wissenschaftlichen nnd
soziologischen Methode in der Welt . Der Klas¬
senkampf ist erst beendet , wenn alle Menschen
gleiche Rechte nnd gleiche Pflichten haben . Wir
wissen , daß zu uns , zu den Arbeitenden , alle
Menschen gehören , die nicht mit den Mitteln der
kapitalistischen Ausbeutung arbeiten . Zn uns ge¬
hört der Geistige und Kulturelle , zu uns gehört
der kleine und mittlere Besitt . zn ans gehören alle
diejenigen , die in einem Gegensatt zu den Eigen¬
tümern der großen Produktionsmitteln stehen .“

Der Sozialismus ist heute die konkrete Gesell¬
schaftsform in Deutschland . Wenn das deutsche
Volk die Einsicht aufbringt , sich von Vorarteilen
freimacht , die geschichtliche Konsequenz ans Ver¬
gangenheit und gegenwärtiger Not folgerichtig zn
ziehen , dann muß es auch den festen Schritt in
die Zukunft tnn . in eine demokratische , in eine
sozialistische Zukunft . Und ie sicherer und klarer
der Schritt ist , um<.o schneller kommen wir als
Volk ans Ziel nnd bannen damit auch die Gefahr .

Unsere jebt überbeanspruchte Kraft nicht durch
sinnlose nnd unnötige Entwicklungskämpfe ver¬
brauchen zn müssen . Wir sind iebt an der
Schwelle ein es neuen Werdens , sind
völlig frei von der Absicht . Gewesenes wieder anf -
znrichten , wohl ' aber def kommenden Zeit ietrt
schon ein bleibendes Gepräge zu geben , in der wir
in schöner Menschlichkeit leben und mit allen Völ¬
kern zum Frieden und zur Eintracht gelangen
können .

Wir können zwar nicht die Last der Gegenwart
von uns werfen , weil sie uns schier erdrückt und
weil sie nns in der Durchführung unserer neuen
Aufgaben schwächt ; wir wissen aber , daß die Sie¬
germächte in dem Maße nns beistehen und Erleich -
terungen gewähren , wie es nns gelingt eine poli¬
tisch feste nnd klare Entwicklung zu schaffen .
Glauben wir dabei nicht , daß uns eine Sühne ge¬
schenkt wird , glauben * wir vielmehr , daß unsere
eigene Besinnung dahin führt , daß wir mit ganzem
Herzen dem Fortschritt dienen . Die innere Befrei¬
ung will geschaffen und verdient sein, die äußere
Befreiung wird nns dann selbst Zufällen .

Heidelberg . Insgesamt 636 sowjetische Staats¬
angehörige , die seinerzeit in der Uniform der
ehemaligen deutschen Wehrmacht gefangengsnom -
men worden waren , sifid am 22. August hei Hof
den sowjetischen Behörden übergeben worden .

Herford . Die Witwe des wegen Kriegsverbre¬
chen 'gehängten früheren Lagerkommandanten von
Belsen , Josef Kramer , wurde verhaftet , als sie
dgs Lacergelände von Belsen auf der Suche nach
einem Schmuckkasten zu betreten versuchte . Nach
drei Stunden wurde Frau Kramer wieder frei -
gelassen . Die Suche nach den Juwelen , die man
anschließend im Garten durchführte , verlief et -
gebnislos .

Berlin . Die Frage der Kontrolle des Berliner
Senders wurde von dem amerik . Kommandanten
General Frank A. Keating . auf der Sitzung der
alliierten Kommandantur angeschnitten . Er schlug

handlung über das am 25. März dieses Jahres
gen vorsäblichen Mordes vom Schwurgericht W

' lin -Moabit gegen die Angeklagten W e r n i
und Wieczorek ausgesprochene Todesurt *
statt .

Prag . Der Weltstudentenkongreß forderte *
einer Entschließung die Säuberung der Univer*
täten in Deutschland unfl anderen ehemals fau¬
stischen Staaten von faschistischen Element »*
einfe Revision der Erziehung «- und Lehrmethode *
sowie eine Ueberprüfung der Unterrichtsbüc »*
in Deutschland .

London . Mehrere tausend Personen de®8?
strierten am Sonntag auf dem Trafalgar -PlaR *
London für den Abbruch der diplomatischen *—
Ziehungen zu Franco -Spanien .

Moskau . Ein umfangreiches Programm , das
daß ..Radi » Berlin “ von der alliierten Kom - Erhöhung der Löhne und Besserung der

Vier -mandantur übernommen und auf einer
MächtecBasis betrieben werden solle.

Berlin . Vor dem Strafsenat des Berliner Kam -
mergerichts fand am Samstag die Revisionsver -

bedingungen der sowjetischen Arbeiter im
gebiet , in Sibirien und in den Gebieten des r *
nen Ostens vorsieht , ist vom Ministerrat
Sowjetunion gebilligt worden .
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Baustelle Kaiserstraße Gedenktag für die „ Opfer des Faschismus
"

Immerfeld Kaiserstraue wird aufgeräumt w ' • •

~| frUab im August, das war dife Zeit, von der
früher monatelang, vorher sehr genußreich
irgendeiner Aussicht auf Verwirklichung
re. Das kann man glücklicherweise ietit noch,

__ jst weder ein Passierschein, noch Reisekarte,
wahrnahm KJ Geld nötig; ein wenig Phantasie legt ans die

inrief, der nj? *
j,gniten Gegenden der Welt und der Heimat so-

von der Se2| !uigen direkt und ganz umsonst vor die Füße
b ging die "K ^ 4 Atzn noch ein wenig verstaubte Realität , also

der Bestohk Eisnemng an wirkliche Urlrubsta _a, und schon
reifen und jj? wichen Berge, Wälder, Flüsse und vielleicht Meere
udern, der , Z- b* Bilde auf» Karlsruher Oelbecken als Anreiz

unter Zuti ». aus der Vergessenheit auf. Das ist eine Frage
hte , nicht ab bi VUI«“*. der Begabung und der seelischen Ein -

die nun nallung . Freilich bringt uns das zwar lockende
der die Hn Bäder. »ber *“di das Mißverhältnis von einst und

henwand stei Mt recht »um Greifen nahe und ieder reagiert
; ergab, dalF Jsih seiner Art darnach, einmal süß , einmal sauer,
ndelte. Ein Jä il die Temperamente der Menschen verschieden

die Landi
1 nie 1 t-uijjriamcnir uer menscxien versemeaen
•yj aber die Erholung, die die nötig haben, die

war. Das p
"

ach *e’* v‘clen Monaten genußlos mühen, im Ge-
liner Bedräna npfH *** jenen, die auch heute noch mühelos ge -
läge der Fe! Ij5<n. ist nicht gegeben, und das wäre gerade ’'
el Volk vem So .,e*elI w!f ®̂ en Ruhe gegen fehlende
ei an 1er F tslsrien, eine allerdings sehr einseitige Angelegen¬
er Malsch feit, nnd bleiben in der Nähe und benütien
eine OrtspoH b> tränte Heim als Ansflugshauptquartier. So -
* kiSriravwi . : .. Jggjgf der Hardtwald noch aus Bäumen und nicht

Jjjr ans Lücken besteht und Albtal und Rhein so
— i in der Nähe sind , was vermutlich noch lange

Vach- und StUisW**keB wird, da wir Optimisten mit keiner Na -
Zeit in der Ü Arkatastrophe rechnen und Menschenmacht dage

1 * 1 ' : nil 4tt Vlftl mflfllflll V Inn V»1» lll + fl »»» ladnn rlig

n bürgermeir !
Weisungen geig
idebürger li«|

reckender WcJ
sei , die sich ]
ndig hält, ki

ung Bremei
1 Bürgers*

betreffend

nicht viel machen kann, bleibt für jeden die
Jöffatmg auf Erholung. Wer aber einen Garten

*
hst, der danke nicht nur aus diesen und jenen,
Badem auch aus Urlaubsgründen Gott und sei

ent zufrieden, wenn nicht andere, die die
Moral in Urlaub geschickt haben, ernten., wo er
«sät hat . Zwischen Tabakblättern und Tomaten
£| t sich‘s gemütlich Urlauben, es ist Zeit da zum
JaMofutterholen , und wer nichts hat. legt sich
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zieht regnet . Wer aber ganz ohne ist, denke da¬
nn, daß die anderem die Grund nnd Boden in
jhr freien Natur und sei ‘s auch nur ein Bal¬
ken — haben , genau so mjt Sorgen umgehen, und
jig selbst die Wenigen , die irgendwo sich griind-
U auf einige Wochen verstecken können von
£ zb Kummer- und Daseinsbeschwerden, auch
kpinen Urlaub nehmen können. So was ist hart -
:* *fc und reist überall hin mit. Wer aber in

Urlaub auch den kleinen menschlichen
ms auf Urlaub schicken will, der braucht

die Einkaufstasche zur Hand nehmen, ein
Schlangestehen nnd Bezugscheinbetteln und

„. i. cheicWU « h,S dy . Hausfraü und Mutter, dem geplagtesten
Regierung > •" * dieser Erde, ein wenig Urlaub

, 1, j_ j “ j , vsa ihren Kümmernissen verschafft und sich damit
aäcit eine kostbarere Urlaubsfreude geschenkt,
ll ne che schönste Gegend je vermitteln könnte.

W . B.
Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johannes E r -
irdt , Moningerstraße 28a . begingen am 25.

it 1946 das Fest ihres goldenen Eheiubi-
, Der Präsident des Landesbezirks Baden
der Oberbürgermeister übermittelten dem
aar die herzlichsten Glückwünsche nebst
Ehrengabe. — Am 29. August feiern die

laute Alois 'J o h 1 e r. Wilhelms » . 65. das Fest
goldenen Hochzeit.
lurtstac. Ihren 83. Geburtstag feiert heute
Rosa P f i s t n e r. Nuitsstraße 31.

„ os Hellas gastiert : 30. August bis 3. Sen-
.5* haher in Ettlingen ; 5 . bis 8. September in Bret -

Samstag nnd Montag nach Schluß Albtalbahn-
hindaag nach Ittersbach und HerrenaH).

Kriegs Vorschriften
des Steuer - und Abgabenrechts

Es werden immer wieder Zweifel laut , ob die '
Vorschriften des Steuer- und Abeabenrechts. die
mit der zeitlichen Beschränkung ..auf die Dauer
des Krieges “ erlassen worden sind . auch heute
noch gelten.

Alle diese Bestimmungen bleiben, wenn sie nicht
ausdrücklich aufgehoben sind , einstweilen noch
weiterhin in Kraft.

Religion und Bibelforscher
In einem legten Vortrag der „Zeugen Jehovas“

im Konzerthaus legte der Redner die Stel¬
lung der Bibelforscher zu den Religionen dar . im¬
mer mit der besonderen Betonung, .daß sich diese
Einstellung aus der Bibel ergebe.» Nach dieser
Auffassung war zu Beginn ein theokratisches Sy¬
stem auf der Erde. In ihm waren - die Menscheu
glücklich, keine Krankheit und kein Tod . die Got¬
tesanbetung war rein. Von Religion war damals
keine Rede . Aber Lucifer. der die Oberaufsicht
über die Erde hatte, wurde ehrgeizig, rebellierte
gegen Jehova und versuchte auch den Menschen in
diese Rebellion einzubeziehen. Durch die Verfüh¬
rung des Menschen durch die Lüge schuf er Reli¬
gion im biblischen Sinne , denn Religion ist alles ,
was gegen Gott steht. Und die Lehren Satans wer¬
den von allen Religionen bis heute vertreten , z . B.
die Lehre von der Unsterblichkeit der Seele . Die
Lehre vom Fegefeuer sei auch nicht in der Bibel
enthalten . Nach der Darlegung weiterer Verfeh¬
lungen der Religionen führte der Redner aus , daß
mit dem Verschwinden der Religion wieder diesel¬
ben Verhältnisse wie vor dem Sündenfall herr¬
schen. Deswegen müssen auch die „Zeugen Jeho¬
vas“ eine so eindeutige Stellung gegenüber den
Religionisten einnehmen. Sie verkündigen die
Wahrheit denen, die darnach Ausschau halten , da¬
mit sie vor dem kommenden Weltgericht gerettet
werden.

Aus der Durlacher Festhalle ^
Gloria -Variete

Recht frohe Unterhaltung und gute Laune vermittelten
uns zwei Abende des Gloria -Variete. Ein reichhaltiges, sau¬
beres Programm , das unter der Gesamtleitung von Ernst
Benz mit flottem Schwung dargeboten wurde.

Wir sahen in der Durlacher Festhalle in letzter Zeit
wenig Ansprechendes und v aTen daher erfreut, nette und
hübsche Kleinigkeiten vorgeführt zu bekommen , die uns
aufmunterten und etwas über den Alltag hinaushoben.

Bunte Melodien klangen en unser Ohr , ein klein wenig
fürs Herz , ein bißchen mehr fürs Temperament, gespielt
von der Kapelle Charly Teibel , deren̂ Kapellmeister
virtuos seine Geige erklingen ließ . Rudi\ S chmitt *
h e n n e r , ein lieber alter Bekannter vom Radio unterhielt
aufs vortrefflichste zwischen den einzelnen Nummern und
errang sich schnell die Gunst des Publikums . Zwei rei¬
zende Blondköpfchen , Geschwister Ze i 1 m a n n (deren
Tänze allerdings noch etwas mehr ausgefeilt werden dürf¬
ten) , begannen den Reigen der eigentlichen Darbietungen
mit einem Ungarischen Tanz . Franzi , ein routinierter
Akkordeonspieler, dessen Hände ebenso flink über die
Tasten des Klaviers glitten, erfreute mit 2 Solostücken.
Es sang Beatrice Fischer mit einer ausgezeichneten
Stimme und zeigten Gert ! und O 11 i vollendete Akro¬
batik" (Io ganz vollendet war sie allerdings noch nicht!) .
Strips mit seiner Flaschp , anfangs sehr gut, müßte mehr
auf einen Höhepunkt hinarbeiten, um so befriedigen zu
können wie der erst 19jährlge Peter Barkow , dem ein
Sonderlob gebührt und der verdienterweise auch einen
Sonderapplaus erhielt. Ein intelligenter Junger Mann , der
mit seinen Parodien am Klavier bei konzentrierter Weiter¬
arbeit Zukunftschancen haben dürfte. Ein eleganter Zau¬
berer, Charly Cavalini , verblüffte durch seine Finger¬
fertigkeit, die sogar Tücher in verschlossene Kästchen
steckte. Er beendete mit seinen Vorführungen ein wirklich
anständiges Programm , das uns allen Freude bereitet hat.
Es besteht die Möglichkeit , daß das sympathische En¬
semble in den nächsten Tagen nochmals in Karlsruhe
gastiert. M . M.

Trümmerfeld Kaiserstraße wird aufgeräumt
Wenn ich in diesen Tagen am Marktplatz stehe

und meinen Blick hinunter zur Bernharduskirche
wende, bietet sich mir ein erstaunliches Bild . Feld¬
bahngeleise sind mitten auf der Straße gelegt , rau¬
chende Lokomotiven, schwere Bagger und einige
hundert Bauarbeiter , alles ist rege , ist in Bewe¬
gung, um die Aufräumungsarbeiten auf der Kai¬
serstraße , dieses Werk des Friedens zu bewältigen.
Staubbedeckte Männerhände greifen zu und mit
Hilfe von Förderbändern und Baggern wird der
Schutt aus den Trümmern heraus auf die Straße
und von da in die Rollwagen trjfcisportiert.

Das Jahr 1938 fällt mir ein . Dort sah man auch
die Feldbahnen und die Kolonnen der Bauarbeiter
am Werk. Nur hieß es damals : „Dienstverpflich¬
tung, Westwall, Vorbereitung für den Krieg, für
die Vernichtung“. Heute, nachdem k âum 8 Jahre
über das „ lOOOiährige Reich“ hingegangen sind ,
haben wir die Erbschaft dieser „großen Zeit “ , die
Trümmer und Ruinen hinterlassen bekommen . Wie-

« PT!

Am Sonntag. 15. September 1946. begeht der
Landesausschuß Württemberg -Baden der vom Na¬
ziregime politisch Verfolgten im Einvernehmen
mit der Landesregierung, den Kirchen beider Kon¬
fessionen. der iüd. Kultusgemeinde, den 4 politi¬
schen Parteien , dem Gewerkschaftsbund Württem¬
berg-Baden. Jugendverbänden und anderen Orga¬
nisationen den diesjährigen Gedenktag für die
..Opfer des Faschismus “. Dieser Tag soll eine Eh¬
rung sein für die Millionen , die in den Konzen¬
trationslagern , Gegtapokellern und Zuchthäusern
dem Terror und den Vernichtungsmethoden des
Nationalsozialismus zhm Opfer gefallen sind : er
soll eine Absage an den Nationalsozialismus sein
und zugleich eine Verpflichtung im Geiste der für
die Freiheit Gefallenen. einmütig zusammenzu¬
stehen bei der Neugestaltung eines demokratischen
Deutschlands mit dem Willen alles zu tun , um das
Vertrauen in der Welt wieder zu erringen.

Bereits am Samstag. 14 . September 1946, wer¬
den in allen Schulen Gedenkstunden stattfinden.

Am Sonntag, 15. September 1946. werden mit
Beteiligung von Jugendorganisationen auf den
Friedhöfen , in denen Opfer des Faschismus oder
deren Urnen beigeseUt sind . Gedächtnisfeiern ab¬
gehalten und Kränze niedergelegt. i In den Kirchen
wird bei den sonntäglichen Gottesdiensten eben¬
falls der Opfer des nationalsozialistischen Terrors
gedacht werden.

Die Hauptfeier ist eine große Gedächtniskund¬
gebung im Württ . Staatstheater Stuttgart .

In, den Städten und Dörfern wird der Landes¬
ausschuß mit den politischen Parteien und dem
Gewerkschaftsbund Württemberg-Baden gemein¬
same Versammlungen durchführen, in denen Red¬
ner dieser Organisationen sprechen. In einem ge¬
meinsamen Unterzeichneten Aufruf wird die ganze
Bevölkerung aufgerufen durch zahlreiche Beteili¬

gung an den Versammlungen und Gedenktagen
ihren Willen und ihre Bereitschaft zu bekunden
für die Zusammenarbeit aller Ehrlichgesinnten
zum Wohle Deutschlands für Frieden und Völker¬
verständigung.
Ausbildungslehrgänge f . verschleppte Personen

Heidelberg, 26. August. (dana • Sonderdienst)
53 000 verschleppte Personen , die in Lagern der
amerikanischen Besatzungszone leben, nehmen,
wie das Hauptquartier der dritten amerikanischen
Armee mitteilt, an Berufsausbildungs- und Schu¬
lungslehrgängen teil, die in den Sammellagern
staufinden.

Heidelberger Oberbürgermeister bestätigt
Heidelberg. 26 . August, (dana) Der neue Ober¬

bürgermeister der Stadt Heidelberg. Staatssekretär
Dr . Hugo S w a r t. wurde von der amerikanischen
Militärregierung bestätigt und wird am 28. Au¬
gust in sein Amt eingeführt werden.

Kennkartenaktion in Württemberg -Baden
Stuttgart, 26. August, (dana) „Jede über 18

Jahre alte Person, einschließlich Ausländer, muß
ah 1 . Oktober 1946 im Besitt der neuen vier¬
sprachigen Kennkarte sein “, heißt es in einer Be¬
kanntmachung des württembergischi-badischen In¬
nenministers zur Beschleunigung der Kennkarten-
aktion in Württemberg -Baden.

Dazu ist erforderlich. daß alle Personen, die
noch Lichtbilder benötigen. sich spätestens bis
Ende August bei einem Fotogeschäft anmelden,
damit eine Steuerung des Arbeitsablaufs möglich
ist. Ferner muß ieder Kennkartenpflichtige sich
bis spätestens 20. September 1946 bei der zu¬
ständigen Polizeidienststelle zur Ausstellung der
Kennkarte und Beibringung der erforderlichen
Unterlagen melden. Die Meldung muß zwecks
Vornahme des Fingerabdrucks persönlich seinJ

Sozialpolitische Tagung der CDU Nordbaden

—rn.
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Der Spruch der Kammer lautet :
I . öffft&ttäha Sttztmg br Spruchkammer , die am

2&. I . 4& tqgte, behandelte xl Pille , ln denen
Kammer tfqr Frauen standen. Blfrlede Kühn , Stidt .
rin» Gartenstr. fc, war in dar NSV von 1934—1945,

ireferentih voü 1939—1945, in der Partei von ]941
der DAF von 1M4—1938, Im Opfernng und im

uftschutzbund , Spruch * Gruppe 4 der Mitliufer,äa km.
la Huber , HausCram , Schflckstr . 5 , war In der Partei‘“ —1945 und bekam die lOjihrige Auszeichnung für

:häft . Spruch : Gruppe 3 der Minderbelasteten
iren Bewährungsfristund 100 RM Sühne , abzuzab -

Monatsraten von 5 RM.
1932—1945 Parteimitglied, sowie von 1932—1945 in
F und ln dieser Blockhelferin von 1933— 1945 war
Hlrth, Gerwigstr. 56. Spruch : Gruppe 3 der Minder -
tan’mit 2 Jahren Bewährungsfrist u. 1000 RM Sühne ,

boelle, Gehalts rechnerin, Parkstr. 27, war in der
von 1933-̂ 1945, der NSV von 1937—1945 und der

▼oh 1933—1945 als Vertrauensfrau. Spruch : Gruppe 3" ' erbelästeten, 1 Jfehr Bcfwährungsfr. u. 600 RM. Sühne .
Piehn, Hausfrau, Rintheim , Hanptsr. 136, war in

vha 1932—1945 aüs Zellenwalterin und ln der
ton H&feriOSß. Spnioht Gruppe 4 der Mitläufer mit
KM Sühne .
«1* in die Gruppe 4 dar Mitläufer kam Gertrud

Symimstiklebrenh , Essenweinstraße 30 , mit einer
i 100 RM. Sie gehörte der Partei von 1937—1945,

« Ton 1935—1945 als Saahbe Arbeiterin für Kultur
Propaganda an.

JU * Bender, Putsfreu , Durlacherallee 87, war in der
« JAP von 1944—1945, fn dar NSF von 1933—1945 , Block-
JBJWie ab 193«, in der NSV von 1936—1945 und in der

Spracht Gruppe 4 der Mitläufer, Sühne 300.— RM.
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Unterbrechung nicht nur das Dorf selbst,
f^ dent die gesamte nähere und weitere Umge -
jjto* in seinen Bann. Es ist beispiellos, was Pfar -
g* Josef Saier mit seiner Freilichtbühne in dem
*teRieii unbedeutenden Dorf geschaffen hat. Seine
*^**terbesessenheit hat suggestiv die gesamte Be¬
sserung während der Sommermonate in Schau-

Mina Beck , Hausfrau , Rintheim , Hauptetr. 49 , war in der
Partei von 1937—1944, in der NSF von 1931—1944 als Orts¬
frauenschaftsleiterin und in der NSV von 1936—1944 ,
außerdem bekam sie di« Medaille für Volkspflege . Spruch :
Gruppe 3 der Minderbelasteten mit 2 Jahren Bewährungs¬
frist, 500.— RM Sühne und 6 Monate Sonderarbeit für
die Allgemeinheit ,

Hermine Leiser , Hausfrau , Ariilleriestr. 3 , war Mitglied
ln der NSF von 1937—1945 und in dieser Zellenwalterin
von 1937-—1941. Spruch : Gruppe 4 der Mitläufer , Sühne
RM. 300 .—.

Amanda Kramer , Kindergärtnerin, Hirschsr. 146, gehörte
der NSV von 1938—1945, dem NSL von 1935— 1945 als
Raichsfachsch &ftsleiterin an . Spruch : Gruppe 4 der Mit¬
läufer, Sühne 200.— RM. Sämtliche Beklagte tragen die
Kosten des Verfahrens .

In dar 4. öffentlichen Sitzung der Spruchkammer 4 wur¬
den am Montag , 26.* 8. 1946, 4 Urteile gefällt:

Ludwig Neck , kaufm . Angestellter, Karl -Wilhelmstr. 50 ,
war in der Partei von 1930— 1945 und in der NSV von 1933
bis 1945. Spruch : Gruppe 4 der Mitläufer , Sühne 100 RM.

Adolf Bahm, Heizer , Georg -Friedrlchstr. 12, war Pg . von
1933—1945, in der DAF von 1935—1938 Kassenwafter.
Spruch : Gruppe 4 der Mitläufer , Sühne 150.— RM.

Karl Genzlingar , Buchhalter , Ostendstr. 10, war ln der
NSDAP von 1938— 1945, in der DAF von 1935—1945, von
1934 Betriebsobmann , dar NSV von 1938—1945 und dem
RLB von 1935— 1945. Spruch : Gruppe 4 der Mitläufer,
Sühne 500 .— RM.

Julius Weber, Laborant , Karl-Wilhelmstr. 79 , war ln
der Partei von 1933—1945, der DAF von 1933—1945 und
in der NSV. Spruch : Gruppe 4 der Mitläufer , Sühne 30Q RM.
Die Beklagten tragen die Kosten des Verfahrens.

000—1006 Mann sind täglich ah der
(Foto -Bauer)

der heißt der Ruf : ans Werk, Aufbau^ Doch dies¬
mal für eine bessere Sache, für den Frieden, für
die Zukunft.

Ein Polier, einer von den Arbeitern, die ich
damals beim Westwall kennengelernt hatte, begeg¬
net mir auf der Baustelle. Wir unterhalten uns
über einst und jetit, wobei er mir einiges über die
Arbeiten an der Kaiserstraße erzählt . Ich erfahre ,
daß insgesamt 4 Wochen für diesen Abschnitt vor¬
gesehen sind , daß sie, falls nichts außergewöhnliches
dazwischen kommt, noch eher fertig sein werden. .
900 bis 1000 Mann sind täglich an der Arbeit. Ihre
Leistung zeigen wenige Zahlen. Pro Tag werden
500 cbm Schutt abgefahren, was sich leicht an
Hand der abfahrenden Rollwagen errechnen läßt.
Jeder Wagen , den der Bagger mit drei bis vier
Greifern belädt, faßt ungefähr 70 cbm Schutt . Da¬
neben werden täglich 1000 bis 1500 Steine , etliche
T- Schienen und anderes wieder verwendbares Bau¬
material freigemacht. Auch wird mit den abfah¬
renden Schuttmassen ein großes bisher brachgele¬
genes Gebiet, nämlich die Berggärten in Daxlanden
aufgefüllt, so daß das Ganze später als Ackerland
bewirtschaftet werden kann. Schw.

Wettervorhersage bis Mittwoch abend
Wieder veränderlich.

Wechselnd zwischen stärkerer Bewölkung und Aufhei¬
terungen, nur örtliche Regenfälle , teils gewittriger Art .
Tagsüber mäßig warm .

Am 17. und 18. August hielt die CDU Nordbaden
im Kolpinghaus zu Karlsruhe eine sozial¬
politische Tagung ab , die aus dem ganzen
Landesbezirk sehr gut besucht war. Bavern . Würt¬
temberg und Großhessen hatten Vertreter ent¬
sandt. „Auch die „Junge Union “ war stark ver¬
treten . In mehreren grundlegenden Referaten wurde
der gesamte sozialpolitische Fragenkomplex von
namhaften Kennern und Spezialisten dieser zur
Zeit wichtigsten Sparte der Politik behandelt. In
einer fruchtbaren Aussprache wurden Unklarheiten
beseitigt, und in entsprechenden Entschließungen
Weg und Ziel deg Sozialpolitik der CDU festgelegt.

Landgerichtsdirektor Dr. K ü h n -Karlsruhe sprach
über die soziale Frage als „S c h i c k s a 1 s w e g
des deutschen Volkes “. Das ganze deutsche
Volk ist heute werktätig . Das einzige Kapital des
Einzelnen ist seine Arbeitskraft . Die Erlebnisse
der leftten 12 Jahre haben uns gelehrt, daß der
Mensch nicht mehr Obiekt der Wirtschaft sein darf,
sondern deren Mittelpunkt werden muff. Die neu
erkämpfte politische Freiheit darf nicht mehr ver¬
raten werden. Kapital ist nicht mehr Selbstzweck ,
sondern Diener des Staates und Volkes und der

. Wirtschaft. Wir müssen den sozial gangbaren Weg
zwischen dem überspitztem Individualismus des
Westens nnd dem vermassenden Kollektivismus des

. Ostens einschlagen.
Ueber die Sozialpolitik in der würt -

t e m bergi 8 ch • badischen Verfassung
sprach Reichsbahnabteilungspräsident u . Abgeordne¬
ter Harte r -Karlsrube .Wahre Wirtschaftsdemokra¬
tie wird es nur dann geben, wenn der Arbeiter
mitverantwortlich in die Verwaltung des Betriebes
hineingenommen wird. Die CDU macht sich ganz
den Standpunkt des werktätigen „Volkes zu eigen .
Eine gesunde staatliche Wirtschaftslenkung ist er¬
forderlich. Wir gehen den Weg zwischen Staats¬
kapitalismus und Privatkapitalismus, zwischen libe¬
raler Wirtschaftsführung der Vergangenheit und
kollektiver Wirtschaftsknebelung. Das Eiagangstor
zum sozialen Zeitalter christlicher Prägung ist auf -
gestoßen. Wir Deutsche müssen für die Welt auf
sozialem Gebiet vorbildlich sein .

Regierungsrat Eichenlaub - Karlsruhe refe¬
rierte über die Sozialpolitik im Länderrat , sowie

Goldenes Jubiläum der „Frankonla "
Am Samstag veranstaltete der FC Frankonia in

den vollbesettten Kantinenräumen der Firma Haid
u . Neu das Fest des goldenen Jubiläums. Die
Veranstaltung war ein voller Erfolg, deren Rein¬
ertrag dem Nieder auf!)aufond des zerstörten
Sportplaties zufließt, ln abweAslungsreirher Folge
rollte sidi ein sehr schönes Programm ab, das
wahre Beifallsstürme beim Publikum hervorrief .
Die gut besetzte Kapelle unter Leitung von Herrn
Karl Rath eröffnete das Programm mit der Or¬
pheus-Ouvertüre . Der 1 . Vorstand, Herr Fredi,
begrüßte die Anwesenden und geladenen Gäste,
darunter Herr Bürgermeister Riedinger von der
Stadtverwaltung, nnd umriß in kurzen Worten
das Vereinsgeschehen des ältesten Karlsruher
Fußballklubs. Als Ansager nnd Humorist war
Herr Karl Vehmann tätig. Zwei Tänzerinnen
boten schöne Leistungen», und eine Soubrette sang
Partien aus „Vogelhändler“ und „Tarantella“. Gre -
tel Falkenberg sang sich sofort in die Zusdmuer-
herzen hinein und Tollv , der musikalische Clown,
erntete Begeisterungsstürme. Die Gesangsabtei¬
lung des Vereins verschönerte das Fest. Die
Tanzkapelle spielte auf und hielt alt nnd jung
noch recht lange beisammen. A. V.

Schwimmveranstaltung des KSN 99
Am Samstag, 24. August 1946, fand im Städt . Vierordt -

bad eine Schwimmveranstaltung des KSN 99 , Karlsruhe ,
statt . Zu dieser Veranstaltung war neben den Mann¬
schaften des Veranstalters als Gast der 1. BSC Pforzheim
und der KTV 46 vertreten . Die Darbietungen , bei denen
einige hundert Zuschauer anwesend waren , zeigten einen
Ausschnitt aus der Breitenarbeit des KSN 99 , ’ der nach
seiner Zusammenlegung zweifellos an Stärke gewonnen hat .
In den dargebotenen Rahmenkämpfen ^ konnte man gute
Leistungen der Jugendschwimmer und Schwimmerinnen
feststellen. Besondere Beachtung verdienen die Leistungen

,im Kunstspringen, bei denen neben den Männern die Ju¬
gendspringerin Frl . Karrer durch gute und exakte Haltung
auffiel . In der zu Beginn der Veranstaltung gestarteten
7X2-Bahnen -Freistil-Wasserballstaffel siegte der KSN 99
1. M . mit 4,19 überlegen vor dem 1. BSC Pforzheim mit 4,35 ,
KSN 99 2 . M . und KTV 46 . Das Wasserballspiel zwischen
KTV 46 und der 2. Mannschaft des KSN 99 endete nach
einem schönen und fairen Kampf 6 :3 für, den KSN 99 .
Den Höhepunkt und Abschluß der Veranstaltung bildete das
Wasserballspiel des 1. xBSC Pforzheim und des KSN 99,
das der KSN 99 mit einem hohen Sieg von 16:1 für sich
entscheiden konnte. Der KSN 99 stellte eine äußerst tem¬
peramentvolle und spieltüchtige Mannschaft dar, die jeder¬
zeit der des 1. BSC Pforzheim überlegen war . Zum Ab¬
schluß kann noch gesagt werden, daß diese Veranstaltung
einen guten Eindruck hmterHassen hat und daß auch auf
dem Gebiet des Wassersports Anstrengungen gemacht wer¬
den , die Farben Karlsruhes mit Erfolg zu vertreten. O .K.

über den Aufbau und die Aufgaben des sozialpoli¬
tischen Ausschusses der CDU . Ueber die Neuge¬
staltung der Sozialversicherung sprach Ministerial¬
direktor A r n d g e n - Wiesbaden. GeW^rkschafts-
fragen vom Standpunkte der CDU aus behandelte
Gewerkschaftssekretär Kiefer - Karlsruhe . Die
Entschließungen zur Bildung eines Sozialausschusses
der CDU Nordbaden und zur Reform der Sozial¬
versicherung wurden einstimmig angenommen. L. A.

Wirtschaftsbeirat für Württemberg -Baden
Karlsruhe, 26. August, (dana) Die Bildung eines

Wirtschaftsbeirats für Württemberg -B a d e n wurde
von Wirtschaftsminister für Württemberg -Baden,
Dr . Köhler , veranlaßt . Der Aufgabenkreis des
Beirats umfaßt Fragen der Warenverteilung und
Preisgestaltung, Stellungnahme zu Gesetzentwürfen
und Verordnungen sowie die Bekanntgabe von An¬
regungen aus allen W.irtschaftskreisen an das
Staatsministerium. In den Wirtschaftsbeirat sollen
insgesamt 40 Vertreter der Industrie , des Handels
und Handwerks, der Landwirtschaft und der Ge¬
werkschaften berufen werden.

Getreideverwiegung wird an der Dresch¬
maschine durchgeführt

Stuttgart, 26. August, (dana ) Ein Antrag des
Länderrates, wonach die Getreideverwiegung di¬
rekt an der Dreschmaschine durchgeführt werden
soll, ist von der Militärregierung genehmigt wor¬
den . Die Maßnahme wird durchgeführt , um die
Ernteerträge genauer zu ermitteln .

Vermahlung von importiertem Mais
wird sofort begonnen

Stuttgart, 26 . August, (dana) Die sofortige Ver¬
wendung und Vermahlung von importiertem Mais,
die vom Länderrat beantragt war, ist unter der
Voraussetzung , daß der Mais nur für die mensch¬
liche Ernährung und nicht als Futtermittel ver¬
braucht wird , von der Militärregierung genehmigt
worden . Den Mühlen ist vorgeschrieben, den Mais
zu entkeimen und mit 65 •/• auszumahlen.

Freiburg (Br. ) Parteiblatt der CSU in Sud -
baden . Als Parteiblatt der Christlich-sozialen
Volkspartei erscheint nunmehr in Freiburg im
Christlich -sozialen Verlag G . m . brH . die . «Süd¬
westdeutsche Volkszeitung“ für christliche Politik
und Kultur. Als verantwortlicher Schriftleiter
zeichnet Dr. Theo Ueberdick. Gedruckt wird das
neue Blatt bei H . Rombach u . Go.

Rheinwasserstände.
25. August ) Konstanz 392 —1, Breisach 231 —8 , Kehl 285

—10, Makau 460 —14, Mannheim -Rhein 348 + 16, Mannheim -
Neckar 340 + 3. 26 . August: Konstanz 391 —1, Breisach 236
+ 5, Kehl 255 —30, Maxau 455 —5, Mannheim -Rhein 335
—13, Mannheim -Neckar 330 —10.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 28. August: 8 .30—8.45 Tiergeschichten. 9 .00
bis 10.00 Programmvorschau . 10.00—10.30 Schulfunk . 11.45
bis 12.00 Haus und Heim . 13.30—13 .45 Margit Humbrecht
singt . 15.00— 15.15 Alte Bücher . 15.15— 15.30 Hausmusik .
18.30— 19.0Ö Literatur. 19.00—19.15 Sport von gestern und
heute . 19.30—20.00 Fragen, die alle angehen. 21 .00 bis
22.00 Hörspiel .

Donnerstag , 28. August: 8 .30- ^9 .00 Engl . Unterricht.
10.00—10.30 Schulfunk . 11.00—11.30 Schöne Stimmen . 11.30
bis 12.00 Landfunk , Volksmusik. 15.00—15.15 Blick in die .
Welt . 18.05— 18.30 Echo der Zeit. 18.30—19.15 Bruno
Müller , Bariton , Maya Wirfs-Stadelmann, Marga Burchar ,
Sopran und Otto Werner Müller am Flügel. 19.15— 19.30
Wirtschaftsfragen . 19.30—20 .00 Probleme der Gegenwart.
21.00—21.30 Studiokonzert. 21 .30—22 .00 Wie hören Sie
Musik?
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« JH hat (Mi sehr viel geändert sott dem legten
ycrnoTHmer , vor allem die Besucher der anderen
liA <?le

,r^*n diese Veränderung noch bevor sie
Detigheim kommen. Denn manchmal kommt

«er erwartungsfrohe Besucher wie der ver¬
tagte Teilnehmer einer Expedition in ein frem-
f Land vor, wenn er sich nichtsahnend mit dem
DaWn Bai^1 ^em badischen Oberammergau begibt.
I ™6* erlebt man ein anderes „Welttheater “, eine
r « - Ein sarkastischer Dichter könnte mit einer
„ ®sdie, die eri über solche Fahrterlebnisse
JjJrtuien würde, Welterfolge erringen, allerdings
ti ln. e’n Paar Jahren . Oder in hundert Jahren
, ® ein Mysterienspiel über unsere Zeit verfaßt ,
■ ,*u hoffen , jedoch nicht unbedingt zu erwar-*» ist - _
hob

**
« - a" e ..Fährnisse“ können die erwartungs-

t *e Stimmung nicht herabmindern. man kommt ja
noch nach Oetigheim, diesem Schauspielerdorf,

j . lern der Krieg fast keine äußerlichen Spuren
j ‘«nassen hat . Sofort ist „Kulissenatmosphäre“
Jz t eija daß heinahe über die Hälfte der Einwoh-

. dem Spiel als Statisterie fungiert, bewirkt,
*|. J ?«|e Häuser zur Garderobe geworden sind .
„ feinsten lassen sich in ihren Kostümen schon
jjJ® Jorher bewundern, während die Erwachsenen
tat jT1*1 «laadenlang , vorher kritisch im Spiegel
, / ?<Ltr„d , zurechtmachen . Es ist doch so schön,
.. a**stens> für ein paar Stunden ein anderes We-

.lJ* sein , wenigstens äußerlich! Auf dem Fest-

m

■5 »*?*** den Besucher wahre Volksfest-»r *
j .̂ unung, und er ist angenehm überrascht über
tai j*astff«undliihe. geschmackvolle Organisation,
j Oer für a] [es gesorgt ist. Bei einem Blich über~ tatuttagsfrob« Publikum, das sich die Zeit bis

dem weiten Bund entzündet sich die Phantasie des
Theatermannes, ungeahnte Möglichkeiten großarti¬
ger theatralischer Wirkungen sind hier gegeben,
die bisher nur zum Teil realisiert wurden. Aber
selbst die Teilausführungen worden zu Höhepunk¬

ten des Naturtheaters , so „Wilhelm Teil “ die
„Jungfrau von Orleans“, die „Nibelungen“ oder
der „Andreas Hofer“. In dieser' Saison wurde die
Tradition der Passionsspiele wieder aufgenommen
mit dem „Welttheater “ von Josef Saier, dem „Spiri¬
tus rector “ der Volksschauspiele . Es war nicht
anders zu erwarten als daß nach der zurückliegen¬
den Katastrophe auch die Oetigheimer Bühne sich
mit einem metaphysischen Problem befaßte; der
Mensch wird sich des Verbrechens bewußt das er
begangen hat — zwangsläufig folgt die Angst vor
der Sühne. Mit dem Welttheater haben sich schon
sg viele Dichter beschäftigt. Calderon vielleicht als
erster . Hoffmannsthal hält in seinem „Jedermann“
der Welt den selben Spiegel vor wie auch Josef
Saier. Sein Mysterienspiel ist die aus gläubigem
Herzen entstandene Sichtbarmachung menschlicher
Schwächen . Er hat dieses Spiel zwischen Bösem
und Gutem mit der Kraft des überzeugten Chri¬
sten verarbeitet und gibt auch so die Antwort auf
die Frage nach der Vermeidung dieser Schwächen,
die ihm das christliche Dogma vorschreibt. Daß
über die Verbildlichung gewisser Imponderabilien
geteilte Meinungen herrschen, soll hier nicht dis¬
kutiert werden, aber auch das ..Welttheater“ von
Saier weist hier seine größten Schwächen auf: sie
zu Überbrüchen wird wohl niemals gelingen , denn
der gezogene Horizont ist zn eng . um Konzessionen
an die Logik zuzulassen . Irgendein Gefühl wehrt
sich auch gegen die Vorausbestimmung jeden
Schichsals, so vor allem des Krieges . Und dagegen
wendet man sich instinktiv, wenn im Programm
steht , daß die Stimme Gottes den Heilsplan des
Allweisen offenbart: „Fr will zulassen , daß die
Menschen einen Krieg inszenieren, weil er so die
Menschen an den Leiden des Krieges , durch die
Not nnd durch die Möglichkeit , Gutes zu tun, zum
Rechten zurückführen kann“. Weiter: „Der Krieg
wird Lehrmeister zum Guten, der Arbeiter verlernt
seinen eigensüchtigen Sozialkampf, der Bettler er¬
kennt das Unrecht seiner Untätigkeit, der Bauer
vergißt seinen stolzen Egoismus und opfert sich der
Gemeinschaft“. — Ich glaube , daß das „Opfer“
von 22 Millionen Menschen doch zu hoch ist, um
den Beweis der Zwangsmäßigkeit solcher Opfer zu
erbringen . Die gesamte Jugend der Welt, auf wel¬
cher weltanschaulichen Basis sie auch stehen mag.
wird sich wohl entschieden gegen einen solchen
„Beweis “ wehren. Doch würde die Fortführung
solcher Gedankengänge den Bahnten einer Kritik
sprengen.

Betrachtet man allein die künstlerische Arbeit
unter Außerachtlassung einer grundsättlichen Aus¬
einandersetzung mit dem Stück , so muß die unge¬
heure Arbeit von Pfarrer Saier mit großer Hoch¬
achtung anerkannt werden. Eine wohlverdiente
äußere Ehrung wurde ihm in der Pause zuteil .

■

(roto-ßduer 2)
während der Schauspieler Kneiseler als Vertreter
des Berliner Hebbeltheaters die Grüße von Karl
Heinz M a'r t i n überbrachte und der Bürgermei¬
ster von Oetigheim Pfarrer Saier den Dank für
seine unermüdliche Sorge um das Volksschauspiel
aussprach.

Die Länge des Stückes stellt an den Zuschauer
zu große Anforderungen, es würde nur zum Vor¬
teil gereichen, wenn energische Striche gemacht
werden würden, die das Werk ohne Schaden ver¬
tragen kann , ln erster Linie würde das Stück an
Intensität gewinnen, wenn der erste und dritte
Teil Kürzungen erfahren . Denn gerade die pre¬
kären Momente, in denen allzu „Jenseitiges“ sicht¬
bar gemacht werden soll , bedürfen eines großen
Taktgefühls, um nicht das Gegenteil von dem Ge¬
wollten zu erreichen. Auch sollte vermieden wer¬
den , daß der Lautsprecher, durch den die Stimme
Gottes ertönt , sichtbar ist. Unter den Mitwirkenden
fiel der Darsteller des Lucifer, Alfons Leith ,
als eine elementare Naturbegabung besonders auf ,
während alle übrigen Mitwirkenden mit Begei¬
sterung und großer Spielfreudigkeit der Sache dien¬
ten. Eine wahre Augenweide bedeuteten die pracht¬
vollen Kostüme, die mit einer bemerkenswerten
Stilsicherheit entworfen nnd ausgeführt waren.

Eleanor Härdle - Munz besorgte mit Geschick
die choreographische Ausdeutung verschiedener
Massenszenen .

Obwohl der Autor des Mysterienspiels sicher
mehr will, als nur der Unterhaltung dienen, war
die Aufführung für den überwiegenden Teil des
Publikums nur ein glänzendes Theater im wahr¬
sten Sinne des Wortes. Auch dieses Ziel erreicht
zu haben , wird für die Volksschauspiele Oetigheim
Genugtuung und schönster Lohn sein. M. Nagel .

Kulturnotizen
Ueber seine Erfolge bei der Behandlung Typhuskranker

mit der zur B-Vitamingruppe gehörenden Para -Aminoben -
zoe-Saure berichtet Dr . Paul Smith ron der George
Washington -Universität in der Zeitschrift der amerikani¬
schen medizinischen Vereinigung. Dr . Smith hat den
'tranken kleine Dosen der Saure gegeben, ohne daß Ver -
iftungserscheinungen auftraten. Er regt an , die Versuche
iit größeren Dosen und bei mehr Patienten fortzusetzen.
Eine Fachgruppe Gesundheitswesen wurde in Mannheim

üs Berufsvertretung aller im Gesundheitsdienst und ln der
Wohlfahrtspflege beschäftigten Personen innerhalb des
Allgemeinen Gewerkschaftsbundes Mannheim gegründet.

Heidelbergs städtische Bühnen eröffnen am 20 . Septem¬
ber ihre Spielzeit .46/4 ? unter der Leitung von Heinrich
Köhler-Helffrich . Die Erstaufführung von Schillers , ,Kaba*
Ie und Liebe" wurde auf den 20 . September festgelegt.
Die Premiere der Oper , ,Iphigenie auf Tauris" von Gluck
in der Bearbeitung von Richard Strauß wird am 21. Sep¬
tember stattfinden .

Der italienische Dirigent Toscanlni »st nach den USA
abgereist , wie Radio Mailand meldet. — Toscanlni wird
in den Ver . Staaten mehrere Konzerte geben, und will
voraussichtlich im November oder Dezember ein briti¬
sches Orchester in London dirigieren. (dana-Meldungen )

Das Internationale Musikinstitut Berlin eröffnet am
15. September sein 'nächstes Trimester, in dem eine Reihe
von bekannten Persönlichkeiten des öffentlichen Musik¬
lebens Meisterkurse abhalten. Zu den Lehrkräften zählen
u . a . Prof . Paul Höffer , Sergiu Celibidache, Gerhard Pu¬
chelt , Siegfried Borries , Boris Blacher, Dr . Kurt West-
phal und Ernst Fischer . Diese haben sich einer Auf¬
gabe besonderer Art zusamengeschlossen: Nach 1918
haben alle Kulturnationen auf dem Gebiet der Musik —
und zwar der zeitgenössischen neuen Musik — zuerst
eine gemeinsame Basis der gegenseitigen \ nnäherung ge¬
funden und ausgebaut. Das Internationale Musikinstitut
Berlin will dazu beitragen, an diese 1933 unterbrochene
Entwicklung wieder anzuknüpfen. Die Studierenden sollen
das geistige und handwerkliche Rüstzeug für diese Pio¬
nierarbeit erhalten, indem die Erkenntnis der gemein¬
samen Wurzeln , der organischen Einheit aller Musik der
Vergangenheit und Gegenwart zur Grundlage des Untex*
richts gemacht wird. (JMB1
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Deutscne Leichtathletikmeisterschaiiei.
Gute Leistungen nach dem Kriege

Frankfurt a . M. , 26 . August , (dana ) Gute Einzelergebnisseund Mannschaftsleistungen wurden bei den ersten deutschen
Leichtathletik -Meisterschaften nach de -n Kriege , die hier
über das Wochenende stattfanden , von rund vierhunderi
Sportlern und Sportlerinnen aus allen vier Bcsatzungszonenerzielt . Nachdem am Samstag die Vorkämpfe und Zwischen¬
läufe durchgeführt wurden und die Jeweils besten für die
Entscheidungen ermittelt waren , gingen am Sonntag die
Anwärter auf die Meisterschaften an den Start .

5000-m -Lauf (Männer ) . Deutscher Meister Eberlein (Mün¬
chen 1860) 15:12,4 Min . ?. Bolzhausei * (Eßlingen ) 15:24,8
Min . 3 . Kraft (Salzuflen ) 15 :36,4 Min.

Hammerwerfen : 1. Hein , Deutscher Meister (St . Georg
Hamburg ) 51,62 m , 2. Storch (TSG Fulda ) 50,30 m . 3. Wolf
(TV Karlsruhe ) 48,83 m .

Hochsprung , Frauen : 1. Eckelt , Deutsche Meisterin (MTV
München ) 1,57 m. 2. und 3, Dohn (MTV München ) und
Leonhardt (Rheine ) je 1,48 m .

Entscheidungen der Männer : 100-m-Lauf : 1. Pfeiffer (Ein*
tracht Frankfurt ) 11,1 Sek . 2. Conze (Barmen ) 11,1 Sek.
3. Krämer (Welper ) ll t l Sek . — 200-m -Lauf : 1. Sonntag
(Ploen ) 22,3 Sek . 2 . Scheuring (Stuttgarter Kickers ) 22,6Sek . 3. Rumping (Stuttgarter Kickers ) 22,7 Sek . — 400-m -
Lauf : 1. Edel (HSV) 49,6 Sek . 2. Rückebeil (Oberhausen )
50,3 Sek . 3 . Hupperts (Ahrweiler ) 51,2 Sek . 800-m-Lauf:
1. Uelzheimer (Eintracht Frankfurt ) 1:54,2 Min . 2 . Kluge
(Werder Bremen ) 1:55,0 Min. 3. Stuhler (Augsburg ) 1:55,5Min . — 1500-m-Lauf : 1. Kaindl (München ) 3,59,6 Min.Kaindl überbot damit seine Jahresbestleistung . 2 . Dompert
(Stuttgarter Kickers ) 4 :01,2 Min . 3 . Warnemünde (Pinne¬
berg ) 4 :02,2 Min . 10 00P-m-Lauf : 1. Eitel (Eßlingen ) 32 :24,4Min . 2 . Boves (FSV) 32 :56,8 Min . 3 . Nadolny (Oberhausen )33 :05,6 Min . 110-m-Hürden : 1. Zeppernick (Osnabrück ) 15,6Sek . 2. Troßbach (Kulmbacb ) 16,0 Sek . 3 . Schellin (Darm¬stadt ) 16,1 Sek . — 4X100-m -Staffel : 1. Stuttgarter Kickers
43 .5 Sek . 2. Eintracht Frankfurt 43,5 Sek . 3 . Preußen Kre¬feld 43,6 Sek, — 4 X400-m-Staffel : 1. Hamburger Sportverein3 :21,2 Min . 2 . Stuttgarter Kickers (erste Mannschaft ) 3 :26,2Min . 3 . VfL Oberhausen 3 :27,8 Min . — 3X1000-m -Staffel :
1. München 1860 7,49,6 Min . 2 . VfL Oberhausen 7 :51,2 Min.3. TK Hannover 7 :55,0 Min . — Weitsprung : 1. Luther (Ham¬
burg ) 7,03 m. 2. Wünsche (Braunschweig ) 6,92 m. 3 . Bach¬
mann (Stuttgarter Kickers ) 6,82 m . — Hochsprung : l . Nau.
mann (Frankfurt 1880) 1,80 m. 2 . Hoppenrath (Eintr . Frank¬furt ) 1,80 m . 3. Bochmer (Krefeld ) 1,75 m. — Stabhoch¬
sprung : 1. Landschutz (Polizei Köln) 3,70 m . 2. Stürk (Mün¬chen 1860) 3,60 m . 3. Peter Müller (München 1860) 3,50 m.— Kugelstoßen : 1. Jansen (Köln ) ' 14,40 m . 2. Bauer (Han¬nover ) 14,09 m. 3 . Stock (Hamburg ) 13,68 m . — Diskus¬werfen : 1. Hilbrecht (TV Simbach ) 44,61 m . 2. Jansen (ASVKöln) 42,89 m. 3 . Figgen (Dortmund ) 42,18 ra . — Speer¬werfen : 1. Haas (Saulgau ) 56,5 ? m . 2 . Stock (Hamburg ) 55,81Meter . 3 . Wilshaus (Hamm ) 55,75 m .

Entscheidungen der Frauen
100-m -Lauf: ! . Petersen (Werder Bremen ) 12,2 Sek . 2 .Möller (Alstertal ) 12,7 Sek . 3. Gugler (Eintracht Frankfurt )

12,9 Sek . — 80-m-Hürden ; 1. Domagalla (Dinslaken ) 11,8Sek . 2. Pollak (Bonn) 12,5 Sek . 3 . Fauth (Stuttgarter Kickers )12.5 Sek . *- 4X 100-m-Staffel : 1. HSV Hamburg 50,0 Sek
2. Werder Bremen 50,0 Sek . 3 . Turnclub Hannover 61,1 Sek .— Diskuswerfen : 1. Hagemann (Hessen -Kassel ) 40,17 m .
2. Sommer (Braunschweig ) 37,41 m . 3. Graf (Nürnberg ) 36,87Meter . ■— Kugelstoßen : 1. Unbescheid (Karlsruhe ) 12,56 m .2. Schultze (Entrup Münster ) 12,48 m . 3 . Siemer (Oldenburg )
12,01 m . —• Speerwerfen : 1. Hillebrandt (Hannover ) 42,29 m .2. Wolf -PIank (München ) 40,88 m . 3. Köster (Frankfurt )
38,22 m. — Weitsprung : 1. Brunemann (TK Hannover ) 5,45Meter . 2. Kirchhof ! (Hessen -Kassel ) 5,34 m . 3 . Bauer (Hei¬
delberg ) 5,31 m .

Nach Beendigung der Leichtathletikkämpfe trugen die
Mannschaften Rot -Weiß Frankfurt und Frankfurter Sport - .Verein vor etwa 25 000 Zuschauern ein Fußballspiel aus ,das von Rot-Weiß mit 4:3 (Halbzeit 1:2) Toren gewonnenwurde . Der mehrfache internationale Torwart Kreß zeigtebeim Frankfurter Sportverein gute Leistungen . G/ri .

Tosl-ltalien wirft den Diskus 52,33 m . Italien hat imDiskuswerfen zwei hervorragende Athleten , die für die
Osloer Europameisterschaften beste Siegeschancen haben :
den Rekordmann Consolini und seinen Konkurrenten
Tosi . Der Letztere warf jetzt in Genua die Scheibe 52,33m. Monti , der in Oslo über 100 und 200 m starten wird ,lief 10,7 . Paterlini ist für 400 ra und 400 ra Hürden ge¬meldet , Pribetti für den Weitsprung , Campagner für den
Hochsprung .

Badische Meisterschaften
uer Schweramneten in rviannueim

Germania Karlsruhe gewinnt den Ehrenpreis
für die beste Gesamtleistung

Am 24. und 25. August fanden in Mannheim die Badi¬
schen Meisterschaften im Ringen , Gewichtheben , Rasen¬
kraftsport und Artistik statt . ,

Es )ist ein beachtlicher Erfolg der Karlsruher „Germa -
ren " , daß sie . den Ehrenoreis für die beste Gesamtleistung
*us der Kraftsporthochburg Mannheim entführen konnten .
Der Erfolg wurde errungen von den Sportlern Wiedmaier ,Parth , Schmidt , Zeh , Schenk , Jung , Leonhard , Göttle , Horn -
f*.ck und Hagendorn . Aber auch der Sieg der Mühlburge »
Musterriege ist ein Erfolg für den Karlsruher Kraftsport .

Im Gewichtheben , Bantamgewicht , wurde Landesmeister :
Barth , Germ . Karlsruhe , mit 205 kg . Zweiter wurde Bau¬
mann , Bruchsal . Dritter Stefan, , Obrigheim . Vierter Weber
ond Fünfter Dietrich , Weinheim .

Im Federgewicht Landesmeister : Albert , 1884 Mannheim ,nit 225 kg vor Leonhard , Germ . Karlsruhe , und Haränt ,Neckarau . Ira Leichtgewicht Landesmeister : Wittmann , Eiche
Sandhofen , mit 255 kg . 2. Fischer , Weinheim , 3. Maier , 1884
Mannheim , 4 . Füg , Karlsruhe -Daxlanden , 5 . Heinzeibecker ,Weinheim . Im Mittelgewicht Landesmeister : Kuhn , Wein¬
heim , 257,5 kg . 2 Böhler , 1884 Mannheim , 3 . Simon , Wie¬
sental , 4. Siedler , K . Spv . Pforzheim Im Halbschwergewich *
Landesmeister : Schmidt , 1884 Mannheim , 255 kg . 2 . Göttle
Germ . Karlsruhe , 3 . Gärtner , 1884 Mannheim . Im Schwer¬
gewicht Landesmeis . .. : Groß , Wiesental , 260 kg .

Im Ringen , Bantamgewicht , wurde Landesmeister : Heck¬
mann , Feudenheim , mit 7 Siegen . 2 . Staib , Brötzingen ,3. Glaser , 1884 Mannheim , 4 . Müller , Ziegelhausen , 5 . Kur¬
zenhäuser , Wiesental . Im Federgewicht Landesmeister : Spatz
Manfred , Feudenheim , 6 Siege , 2. Spatz Erich , Feuden¬
heim , 3 . Uhrig , Feudenheim , 4 . Schenkel , Eiche Sandhofen
5. Willi , Eiche Sandhofen , 6. Lang , Viernheim . Im Leicht¬
gewicht Landesmeister : Ries , Feudenheim , 7 Siege . 2 . Brun-
rer , Feudenheim , 3. Probst , Eiche Sandhofen , 4 . Hornfeck ,Germ . Karlsruhe , 5 . Zubrod , Eich? Sandhofen , 6. Hagen¬dorn , Germ . Karlsruhe . Im Weltergewicht Landesmeister -
Wittmann , Eiche Sandhofen , 5 Siege , 2 . Pietz , Ketsch ,3. Moritz , Feudenheim , 4 . Bruckner , Feudenheim , 5 . Frey ,
Weingarten . Im Mittelgewicht Landesmeister : Hagner , 2 .
Magin , 3. Ignor , alte Eiche Sandhofen , 4 . Epel , Ketsch ,5. Fränkle , Karlsruhe -Durlach . Im Halbschwergewicht Lan¬
desmeister : Groß , Wiesental , 3 Siege , 2. Vfühlbert , Sulz¬
bach . Im Schwergewicht : Maier , Wiesental , 1 Sieg .

Rasenkraftsport (Dreikampf ) : Federgewicht : 1. Dlsch , Hei¬
delberg . 130,5 Pkt . , 2. Maas , Friedrichsfeld , 3 . Schaber «Pforzheim . Leichtgewicht : 1. Siedler , Pforzheim , 138 Pkt . ,2. Heinrich , Heidelberg . 3 . Reisen , 46 Mannheim . Mittel¬
gewicht : 1. Zeh , Germ . Karlsruhe , 107,5 Pkt . , 2. Schmitt G .,1884 Mannheim , 3. Sommer , Heidelberg . Schwergewicht :
1. Abel , Neckarau , 2 . Hotz , 46 Mannheim .

Hammerwerfen : Federgewicht : 1. Disch , Heidelberg , 35 m,7 . Maas , 46 Mannheim , 3 . Frosch , 1884 Mannheim . Leicht¬
gewicht : 1. Heinrich , Heidelberg , 39,35 m , 2. Siedler ,Pforzheim , 3 . Reiser , 46 Mannheim , Mittelgewicht : 1. Zeh ,Germ . Karlsr ., 31,92 m , 2. Sommer , Heidelberg , 3 . Schmitt
84 Mannheim , Schwergew . : 1. Hotz , 46 Mannheim , 34,30 m .
7. Abel , Neckarau .

Steinstoßen ; Federgewicht : 1. Schaber , Pforzheim , 7,02 m,2. Maas , 46 Mannheim , 3. Harant , Neckarau . Leichtgewicht :
1. Siedler , Pforzheim , 7,44 m , 2. Reiser , 46 Mannheim , 3
Feter , Neckarau . Mittelgewicht : I . Schmitt , 84 Mannheim
6,65 m , 2. Sommer , Heidelberg , 3 . Zeh , Germ . Karlsruhe .
Schwergewicht : 1. Abel , Neckarau , 7,41 m , 2. Hotz , 46
Mannheim .

Gewichtwerfen : Federgewicht : 1. Disch , Heidelberg , 13,38
Meter , 2. Maas , 46 Mannheim , 3 . Frosoh , 84 Mannheim .
Leichtgewicht : Reiser , 46 Mannheim , 13,45 m . 2. Siedler ,Pforzheim , 3. Heinrich , Heidelberg . Mittelgewicht : 1. Zeh,Germ . Karlsruhe , 13,08 m , 2 . Schmitt , 84 Mannheim , 3 . Som
mer , Heidelberg . Schwergew . : 1. Abel , Neckarau , 19,94 m,2. Hotz , 46 Mannheim .

Gewichtheben (Altersklasse I) : Federgewicnt : 1. Kühner ,Karlsruhe -Durlach . Mittelgewicht : 1. Hammer , 1884 Mann¬
heim . Schwergewicht : 1. Vögely , 1884 Mannheim (Alters¬
klasse II) . Leichtgewicht : 1. Huck , ASpv Karlsruhe . Schwer¬
gewicht : Wiedmaier , Germ . Karlsruhe .

Ringen (Altersklasse I) : Leichtgewicht :- 1. , Denu , Eiche
Sandhofen . Mittelgewicht : 1. Kestner , 84 Mannheim . Schwer¬
gewicht : 1. Schöninger , Hockenhehn . (Altersklasse IT) :
1. Wiedmaier , Germ . Karlsruhe .

Rasenkraftsport (Dreikampf , Altersklasse ) : Federgewicht :
1. Schenk , Germ Karlsruhe , 33 Pkt . Leichtgewicht : 1.' chmidt , Germ . Karlsruhe , 100 Pkt . Mittelgewicht : 1. Jung ,

erm . Karlsruhe , 104 Pkt . / Schwergewicht : 1. Wiedmaier ,
srm . Karlsruhe , 56 Pkt
Hammerwerfen (Altersklasse ) : Federgewicht : 1. Schenk ,

Jerm . Karlsruhe , 20,55 m . Leichtgewicht : 1. Schmidt , Germ .
Karlsruhe , 31,97 m . Mittelgewicht : 1. Jung , Germ . Karls¬
ruhe , 27,63 m . Mittelgewicht . 1. Jung , Germania Karls¬
ruhe , 25,15 m .

Steinstoßen (Altersklasse ) : Federgewicht : 1. Kühner , Dur¬
lach , 5,55 ra . Leichtgewicht : 1. Hammer . 84 Mannheim , 6,03
Meter . Mittelgewicht : 1. Jung , Germ . Karlsruhe , 6 .70 m .
Schwergewicht : 1, Vögely , 84 Mannheim , 6,00 m .

Gewichtwerfen (Altersklasse ) Federgewicht : 1. Schenk ,Germ . Karlsruhe , 10,38 m . Leichtgewicht : 1. Schmidt , Germ.
Karlsruhe , 12,35 m .#Mittelgewicht : 1. Jung , Germ . Karlsr -,
12,57 m . Schwergew :. 1. Wiedmaier , Germ . Karlsr . 11,13 m

Tauziehen (Mannschaftskampf ) : Leichtgewicht : 1. KSpv
Schriesheim . Schwergewicht : 1. KSpv Schriesheim .

Rundgewichtsriegen : 1. Einigkeit Müblburg , Ehrenpreis für
die beste Gesamtleistung der Badischen Kraftsportmeister¬
schaft 1946 : 1. Germania Karlsruhe , 2. 1884 Mannheim ,
3. Eiche Sandhofen . Werner Artmann .

Stil des Ulmers half wenig , Weigel fing ihn immer ab uhd
erzielte mit seinen variahonsreichen Schlägen bald Wir¬
kung , die den Ulmet in der zweiten Runde mehrmals zu
Boden brachten , so daß er aufgab .

In den Einlagekämpfen zwischen Mitgliedern der Box¬
abteilung des KTV siegte Kahrmann über Stabei III , Woll
über Rauch , Naumann über Meier , Gögel über Weißenberger
und Künzle -Seidel endete unentschieden . -rn .

Boxen
Zwei ko - Siege im Klubkampf XJIm—Karlsruhe
KTV 46 gewinnt gegen 1. Sportverein Ulm mit 10:6 Pkt .
Der Boxsport hat in Karlsruhe eine Heimstätte gefun¬den . Dafür war das ausverkaufte Konzerthaus am vergan¬

genen Samstag zum Boxkampf zwischen dem 1. Sport¬
verein Ulm und dem KTV 46 im Rahmen der Jubiläums -
veranstaltungen aus Anlaß des 100jährigen Bestehens des
Karlsruher Turnvereins ein erneuter Beweis . Das Publi¬
kum verfolgte die Kämpfe mit leidenschaftlichem Inter¬
esse und war trotz der gefühlsmäßigen Bindung an die
Karlsruher Farben ziemlich objektiv . Die gebotenen
Kämpfe standen fast durchweg auf einigem Niveau ,
wenngleich technische Reife und rein boxerisches Kön¬
nen vielfach durch kämpferischen Einsatz ersetzt wurde .
Die Staffel des KTV 46 hatte sich gegen die guten Ulmer
herzhaft zu wehren und die Entscheidung fiel knapper
aus als es das Punktverhältnis angibt .

Im Fliegengewicht hatte Stahl I gegen uaferi -UIm nicht
viel zu bestellen . Gleich beim ersten Schlagwechsel
scheint dem Karlsruher die Courage abgekauft worden
zu sein , denn er mied fast vollständig den Kampf . Le¬
diglich die große Beweglichkeit des Karlsruhers machte
es dem kräftigen Ulmer unmöglich , ganze Arbeit zu
leisten . Einen temperamentvollen Kampf Doten Boldin -Ulm
und Hermann -KTV im Bantamgewicht , beide unentwegte
Angreifer mit unbedingtem Siegeswillen . Die sauberen
Schläge des Karlsruhers entschieden den Kampf schließ¬
lich zu seinen Gunsten . Zu eine sicheren Angelegenheitfür Ulm wurde der Kampf im Federge vicht zwischen
Kochlöffel -Ulm und Rheintal -KTV. Der Ulmer verfügte
über eine wundervolle Beinarbeit und eine äußerst ge¬
fährliche Linke , während die Rechte den Gfegner auf
Distanz hielt In der ersten Runde konnte Rheintal noch
einigermaßen mitmachen , aber zu Beginn der 2. Runde
erwischte ihn ein haarscharfer linker Haken , der ihn für
die Zeit auf die Bretter schickte

Zu einer kampfbetonten Auseinandersetzung wurde die
Begegnung im 1. Leichtgewicht zwischen Kohl -Ulm und
Klett -KTV. Der Ulmer konterte links ganz - ausgezeichnet ,aber auch Klett kam mit linken Geraden immer wieder
durch , auch war er in seinen Schlägen etwas genauer ,so daß er die 3. Runde eindeutig für sich entscheiden
konnte . Die Punktrichter sprachen den Sieg dem Karls¬
ruher zu. Ein Unentschieden hätte dem Kampfverlauf eher
entsprochen .

Einen Kaqapf bis zur Erschöpfung lieferten sich v . Bank-
Ulm und Stapf -KTV im Leichtgewicht . Stapf ist besser
in der Distanz , der Ulmer kann in Mittel - und Nah¬
distanz mehr anbringen . Obwohl beide angeschlagen sind
und zeitweise ins Schwimmen geraten , kämpfen sie ver¬
bissen weiter . Der Kampf wird unentschieden gegeben .

Vielversprechend für Karlsruhe begann der Kampf im
Weltergewicht zwischen Helmle -Ulm und Kahrmann -KTV,welcher gleich scharf und genau durchkommt . Aber schon
in der ersten Minute bekommt Heimle einen Krampf in
den Fuß , der ihn zur Aufgabe zwingt , wodurch Kahrmann
Sieger durch technischen ko . wird .

Zu einem boxsportlich nicht sonderlich ergiebigen Treffen
gestaltete sich die Begegnung im Mittelgewicht zwischen
Söll und Grumann -KTV. Der Ulmer schlug kräftige rechte
und linke Haken , denen der Karlsruher durch Mitgehenund gute Beinarbeit die Wirkung nahm . Wenn der Karls¬
ruher weniger Respekt vor seinem Gegner gezeigt und
seine Möglichkeiten ansgenutzt hätte , wäre ihm der Siegnicht zu nehmen gewesen . So reichte es nur zu einem
Unentschieden .

Der Scblußkampf im Halbschwergewicht zwischen Bächle -
Ulm and Weigel -KTV brachte ein Treffen so recht nach
dem Geschmack der Freunde des Boxsports . Der schöne

Zum Abschluß der Qualifikationsspiele
Viktoria Hagsfeld — FVgg Weingarten 2:3

Mit diesem knappen und etwas glücklichen Sieg konnte
sich Weingarten endgültig an die 2. Stelle der Tabelle
setzen . Von Beginn an führt Hagsfeld ein spieltechnisch
und taktisch überlegenes Spiel vor . Nach 20 Minuten zei¬
tigt dasselbe den Führungstreffer . Durch fehlerhaftes Ein¬
greifen des Platzhüters kommt Weingarten etwas billig
zum Ausgleich Hagsfeld hat auch weiterhin mehr vom
Spiel , es bleibt aber bis zur Pause beim l :l -Stand * Gleich
zu Beginn der 2. Hälfte ist es wiederum Vollmer , der den
platzverein in Führung bringt . Nachdem Hagsfeld noch eine
Zeitlang das Spielgeschehen diktiert und das Gästetor
öfters in große Gefahr bringt , kommt langsam ein Kleiner
Umschwung zu Gunsten der Leute mit dem Traubenwappen .
Nachdem sich die größere Routine bemerkbar macht , kön¬
nen auch die Gaste durch zwei Tore das Endergebnis und
Sieg sicher stellen .

Schlußtabelle

Durlacb
Weingarten
Ettlingen
Frankonia
Hagsfeld
Rüppurr

I Sp. gew . une . verl . Tore Punkte
10 8 t 1 34 :12 17
10 7 — 3 33 :17 14
10 6 1 3 29 :12 13
10 5 2 3 20 :14 12
10 1 9 9 :34 2
10 1 — 9 13:49 2

TuS 1884 Beiertheim — FC Mannhejm -Friedrlchfe ^j . 1 jpDer TuS 1884 besiegte am Sontag nach einer vstung seine Mannheimer Gäste mit 3 :0 Toren , bere * 14 *
Halbzeit mit 2 :0 im Vorsprung liegend . Die Beiertw V
Elf , die sich erfreulicherweise wieder in aufsteigender ? **
befindet , zeigte neben einer guten Abwehrleistung v<>r

^ £Dingen auch ein gefälliges Stürmerspiel , wobei di« S * -•
Seite besonders auffiel . Allerdings fehlt dem Stur^ ^
der letzte Druck auf das Tor , sonst wäre ein höher» i
herausgesprungen . Die Gäste spielten nicht schlecht , k

*
ten aber im Sturm auch die besten Chancen nicht

**
werten .

FC 21 — FV Ittersbach 3 :1
In diesem Treffen standen sich zwei ziemlich

wertige Mannschaften gegenüber . Der FC 21 blieb
sem Spiel weit unter seiner gewohnten Form . DurchTore des Mittelstürmers und Rechtsaußen von FC 21
der Sieg sichergestellt werden . Bei den Qästen
sonders die schlagsichere Verteidigung .

Pokalspiel Olympia Hertha — FV Wolfartsweier 4.«
FC West Karlsruhe — Hohenwettersbach ^

Sportplatz RQppnrr . Mittwoch , den 28. August , 18,3g
Freundschaftsspiel gegen FC Phönix .

Vom deutschen Handball : TuS Lintfort qualifizierte
durch 10:9 über HSV B̂ocklemünd für das westd«^
Endspiel gegen Vorwärts Gebeisberg , TV Altenstädt *
SpV Waldhof (vor 7000 trotz strömenden Regens)
Leipzig — Magdeburg 8 :7 ^

Schach -Post

FC Phönix — ASV Darlach 2:8 (1:0)
Am Sonntagnachmittag hatte FC Phönix den Staffelmeister

ASV Durlach zu Gast . Die zahlreichen Besucher des Phönix¬
stadions bekamen ein temperamentvolles , jederzeit faires
Spiel zu sehen , bei dem FC Phönix verschiedene neue
Kräfte ausprobierte . Die in dem 2 :0-Ergebnis zum Ausdruck
kommende Ueberlegenheir des FC Phönix war nicht so , daß
ASV Durlach überhaupt nicht zum Zuge gekommen wäre .
In der zweiten Hälfte war das Spiel ausgeglichen und im
letzten Viertel lief Durlach sogar zu einer prächtigen Form
auf , aber die bestgemeinten Torschüsse fingen der Phönix -
Torhüter oder die Torlatten ab . Der Ausgleich , zumindest
aber das Ehrentor , wäre vollauf verdient gewesen .Von Spielbeginn weg drückt PhöDix stark auf das ASV-
Tor . Die gute Durlacher Abwehr vereitelt Erfolge der
mächtig drängenden Phönix -Stürmer . In der 30. Minute reift
die erste Frucht des zügig kombinierenden Phönix -Sturmes .Die auf Ausgleich bedachten Durlacher spielen eine vor¬
übergehende Ueberlegenheit heraus , der Phönix -Torhüter
wehrt jedoch brillant die Serie der Durlacher Torschüsse
ab . Nach der Pause spielt Durlach zunächst überlegen , aber
zu Torerfolgen reicht es wieder nicht , während Phönix aus
einem überraschenden Verstoß heraus das zweite Tor er¬
zielen kann . Dann wieder ausgeglichenes Spiel mit ge¬fährlichen Situationen vor beiden Toren . Im Endspurt legtASV Durlach noch einmal mächitig los ; der Ausgleich
hängt in der Luft , aber mit des Torwarts Geschick und
dem notwendigen Fußballglück hält Phönix seinen 2 :0-Vor-
sprung . Der Schiedsrichter hatte keine schwere Arbeit . L .A.

Spv Ettlingen I — VfB Mühlbarg 3 :4
Spv Ettlingen batte am vergangenen Sonntag zu ihrer

Platzeinweihung für ihre 1. Fußballmannschaft die 1. Mann¬
schaft des VfB. Mühlburg gewonnen . Die Gäste stellten
ihre stärkste Vertretung ins Feld und zeigten einen Fuß¬
ball , der bei den nahezu 2000 Zuschauern Freude und An¬
erkennung auslöste . Die Mannschaft des Platzvereins lie¬
ferte dem VfB eine fast ebenbürtige Partie und hätte das
Unentschieden , wie es 1 Minute vor Schluß noch stand ,wohl verdient gehabt . Im Angriff wie auch in der - Abwehr
sah man glänzende Leistungen , wobei Gruber besdnders zu
erwähnen wäre .

Gleich in den ersten Minuten wird es vor dem Mübl-
burger Tor wiederholt gefährlich . Die Gäste sind trotzdem
die Glücklicheren , als Fischer in der 10 Minute ins leere
Tor einsenden kann . Auf und ab gehen die Angriffe ,und man sieht auf beiden Seiten wunderschönen Schulfuß¬
ball . In der 30 . Minute tritt Kipp einen Strafstoß , Buch¬
leiter ist zur Stelle und stellt den Ausgleich her . WenigeMinuten später ist es derselbe Spieler , der das 2 :1 für
seine Mannschaft erzielt . Mit dem Halbzeitpfiff gleicht
Mühlburg aus einer Flanke von Kunkel zum 2 :2 aus . Nach
der Pause drückt Mühlburg etwas und kann auch in der
65 . Minute nach schöner Kombination erneut in Führung
gehen . Diese Drangperiode der Gäste dauert nicht nn . Ett¬
lingen verschafft sich durch schöne Züge wieder Luft.Buchleiter übernimmt eine Steilvorlage von Hug , geht mit
ihr auf und davon und schafft den Ausgleich , 3 :3. Schon
glaubt man , das . Endergebnis stehe fest , als der VfB eine
Minute vor Schluß , allerdings in Abseits , durch Rastetterden Siegestreffer erzielt . er .
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Aus dem Handicapturnier Meister Brinckmanns (10 m,* .trtien ) . r 1partien )
Weiß : Mackel , Ettlingen .

1. e4, e5. 2 . f4 , d5 . 3. e :d)
6. Ld2, e :d3. 7. L :d3, 0—0.

Schwarz : Brinckmann , ]e4. 4 . Sc3 , Sf6 . 5. d3 ,Df3 . L :c3 . 9. L :c3.
’
s10. 0—0—0 , c6 . 11. Se2 , b5 . 12. g4 , b4 . 13. L :b4 ! sü14. L :h7+ , K :h7. 15. T :Dd8, S :a2+ . 16. Kbl , T :d8 . 17 k3Se6+ . 18. b3 , Sa6. 19. Kb2, K38. 90. Sc3, Sb4 . 21 t5T :dl . 22 . D:dl , Sd5 . 23. f5 , S :c3 . 24 . K :c3 , Ld5 . 25Wffl «« TÄo « 00 vjf «« « z*Kf8 . 26. g5 , Te8. 27. Dh4, Ke7. 28. Dh7, Kd6. 29. D :g7 tS

30 , h4 , Le4. 31 . Dd4+ , Kc7 . D :a7 ~h . . . Schwarz gibt jEine schwache Leistung des Nachziehenden .G. Becker . Durlach , Anerstr . 2. I
Schachkampf Botvinnik — Euwe unentschieden

Groningen , 26. Aug . (dana ) Ein mit gutem Können ibeiden Seiten ausgespielter Entscheidungskampf im innationalen Schachturnier fand am 10. Spieltag zwischen jTabellenersten Botvinnik (Sowjetunion ) und den \zweiter Stelle stehenden Euwe (Holland ) mit einem .ientschiedenen Ergebnis seinen Abschluß . Mit neun PlJpunkten gegen einen Minuspunkt ist Botvinnik vor Einder 7V* Pluspunkte und 2M Minuspunkte hat , bisher 1
schlagen . Dritter ist Smislof (Sowjetunion ), 7Vierter Denker (USA) 6 Punkte .

Herausgegeben unter Militär -Regiecung -Lizenz US • WB •Verantwortliche Schriftleiter : Walter SchwerdtfegerWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AUNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher PressedienstZone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BiINS ' (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung :
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übemoa

FamMieti -Nachrlchten
Jakob Riegler « m. !b . Mann , ist a . 13. 8 . 46 i . Alt . v .62 J . n . kurz . Krankh . versch . Beerd . w . am 15. 8 . in

Burbach . F. erw . Teiln . u . Bl .-Sp* herzl . D. In tief ,Trauer : Lina Riegler geb . Kunz , Khe . , Kaiserstr . 11.Wilhelm Dollmetsch, . U.-Wachtm . : W , erh . d . schmerzt .Gewißh ., daß m. herzg . 1b. Mann , u . treubes . Vater u .best . Opa , a. 23. 3. 45 in Mainz -Kastel gef .
' ist . In tief .Leid : Emilie Dollmetsch i . N . d . Htbl . , Silcherstr . 30Ferdi Stoffels , Stabsgefx ., mein Jb . Mann , Rudis Papa ,ist am 9 . 5. 45 im Lazarett in Bad-Hall (Oesterreich )gestorben . In tieU Leid : Frau Lotte Stoffels geb . Bür-kel , Kind Rudi , Khe . , Kronenstr . 60, Eltern u . Geschw .Ursula Bauer , mein gel . Kind , starb am 25 . 7. 46 . Füralle erw . herzl . Teiln . sage ich meinen innigst . Dank :Frau AnQI Bauer , Bruchsal , Huttenstraße 26 .Emil Wackershauser , geb . 8 . 9 . 78 , mein 1b. Mann , Va¬

ter u . Schwiegerv . , ist am 20. 8. sanft entschl . Für
erw . Teiln ., auch währ . s . Krankenl . u . Bl .-Sp . herzl -Dk. In t . Tr . : L. Wackershauser u . Ang . , Rudolfstr . 7 .Luise Knapp geb Zipf, unsere gt . Mutter , Schwiegern .«GroDm. u . Urgroßm . ist im 31 . Lebens ) , sanft entschl .
Beerdigung : 27. August , 11 Uhr . Khe ., Emil Gott -
Straße 17. Liesel Knapp und Anverwandte .

Karl Späth , m. lb . Mann , uns . gt . Vater , Schwgv . ,Bruder , Schw . u . Onkel , durfte i . A. v . 76 J . i . Fried ,
heimg . F . eiw . Teiln . hzl . Dk. Beerd . 28. 8 . 46 , 9 .30 U .M. Spath geb . Kreis , H . Spath u . Frau . Khe . u . Erfurt

Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister in Ver¬
bindung mit dem internationalen Konzerttournee -Büro.
LA SERRA-QUINTETT, 5 Stimmen , die die Welt be¬
geistern , singen am Dienstag , 3 . und Mittwoch , 4 . Sept
19 3̂0 Uhr , im Bonifatiussaal Arien u . Lieder . Mitwirkende :
Reina Simeonova , Koloratur -Sopran , Oper Sofia , Maria
Popova , Sopran , Oper Sofia , Vera Vilks -Vecerok , Mezzo¬
sopran , Oper Riga , Francesco Ciastellardo , Tenor , OperTurin , Massimiliano Serra , Baß, Scala Mailand , Ercole
Ericoli am Flügel . Die Sensation der Konzertsälel Karten
zu RM. 2 .— bis RM . 6.— im Kunsthaus Büchle , Ludwigs¬
platz , H. Maurer , Pianolager , Kaiserstraße 237 , Germa¬
nia -Kiosk und an der Abendkasse .

Gewerkschaftlich «»
Ind .-Verb . „Druck u. Papier " : Monatsvers . mit Vortrag ,

Samstag , 31. 8. 46, 19.30 U ., i . .Ziegler " , Baumeistexstr . 18.
Amtliehe Bekanntmachungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz Ackermann — DorleAckermann , geb . Roß. Karlsruhe , Scheffelstraße 47.
Als Vermählte grüßen : Jakob Morast , Friseurm . , HerthaMorast geb . Knorr . Bretten , Karlsruhe , August 1946.
Heldrun : Die Geburt eines kräft . Sonntagsmädels zeig , an :Artur Leipf , staatl . gepr . Deut . m . Frau , Grab .-Neudorf .Gltta -Brigit . Uns . Jutta hat ihr Schwesterch . bek . 22. 8 . 46.In gr . Freude : H . R . Ratzel u . Frau , Khe ., Vorholzstr . I .

Veranstaltungen

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 30 . August : „ Ich
suche meinen Mörder " . Die zauberhafte Filmgroteske mit
Jean Blondell , Roland Young , Carole Landis und Roche-
ster . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf von
10.00—12.00 Uhr .

Palast -Licbtsplele , Herrenstr 11: Ab 27 Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) , „Der
junge Edison "

, ein Spitzenfilm der Metro -Goldwyn -
Mayer mit Mickey Rooney in der Hauptrolle . Anfangs¬zeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr.

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13, 15, sowie Spät¬
vorstellung 22 . 15 Uhr der amerk . Großfilm „Echo der
Jugend " mit Claudette Colbert u . John Payne . Jugendl .
zugel . Kasse mit Vorverkauf 12—17.00 und ab 22 .00 Uhr .

Metropol , Neckarstr . 32 , Tel . 951 , tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr
Tom , Dick und Harxy . Drei Männer Heben eine Frau .

M .T. in K .-Dnrlach : „6 Schicksale " . Ein Film mit den
besten Darstellern Hollywoods . Beginn : 3 .15, 5 .30 , 8.00 U.

Kali io K.-Durlach : Nur noch 3 Tage : „Abenteuer in Pana -
ma" . Der spannende Spionagefilm . Beginn : 3 .45 , 6 .00 ,
8.30 Uhr . Nach Abendvorstellung Straßenbahnverbindungnach Karlsruhe .

Skai« in K .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180 : Tägl . 16.00 ,
18.15 u . 20 .30 , der amerik . Spitzenfilm „Sechs Schicksale "
mit Charles Boyer und Rita Hayworth . Jugendl . zugel .

Konzert -Cafö „ Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel - 7448 . Jeden Nachm u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be¬
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zeiland ’mit seinen
Solisten .

Kalfee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u Hebelstraße Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch . Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19*30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk v . 11—13 Uhr .

C &fä Emser : Dienstag u . Donnerstag ab 16.00 Uhr Tanz .
Münchener Konzertdirektion Kohl-Boosd. Donerstag , den

29 . August , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Schillerstraße ,
Opern - und Operettenabend : Christo Bajew , Tenor vom
Radio München , am Flügel begleitet von Hero Herwart -
Rothenstein , singt Arien von Leoncavailo , Puccini , We¬
ber , Nicolai und Lehar . Karten zu RM 5.00 , 4.00 und
3 .00 im Kunsthaus Büchle , Erbprinzenstraße : Reisebüro
Union , Kaiserstr . ; Zeitungskiosk , Ettüngertor u. Abendk .

Städt . Konzerthaus Karlsruhe . Sonntag , 1. .September , abends
19 Uhr : Lieder- und Arien - Abend Luise Leistnei . Am Flü¬
gel Kapellmeister Paul Bärticbi Lieder u . Arien v . Brahms ,
R . Strauß , Haydn , Mozart , Lortzing , Thomas , Verdi , Puc¬
cini . Karten von 2—6 M. Vorverkauf im Kunsthaus Büchle
am Ludwigsplatz , Musikhaus Schlaile , Akadeniestraße 18,
Zeitungskiosk am Ettlinger - Tor und nn der Abendkasse .
Produced under License Nr . 5029 of Mil .Gort .

Studio -Reimer -Bühnen , Heidelberg — Fe^ alle ' Durlach , 5.
Sept . 46 , 20 Uhr Wiederholung „Arm wie eine Kirchen¬
maas " — Die Karten für die am 8 . 8. 46 ausgefallene
Vorstellung „Die spanische Fliege " haben für die Ver¬
anstaltung am 5. 9. 46 Gültigkeit .

Bezug der Einkellejppgskarioffeln vom Erzeuger (Bauer )
Versorgungsberechugte , die ihre Einkellerungskartoffeln
direkt vom Erzeuger beziehen wollen , haben dies unter
Vorlage der Kartoffelbezugsausweise 91— 103 und des gel¬
ben Personalausweises für die Lebensmittelversorgung
bei den zuständigen Bezirkskartenstellen zu melden und
zwar :
Versorgungsberechtigte der Buchstaben A—H am Mittwoch ,den 28 . August 1946,
Versorgungsberechtigte der Buchstaben J—R am Donners¬

tag , den 29. August 1946.
Versorgungsberechtigte der Buchstaben S—Z am Freitag ,den 30 . August 1946.
Sie erhalten gegen Abtrennung der Wochenabschnitte der
95.— 100. Zuteilungsperiode einen Speisekartoffelberech¬
tigungsschein , der zum Direktbezug bei dem darauf an¬
gegebenen Erzeuger berechtigt Die Berechtigungsscheinesind beim Kartoffelbezug dem Lieferanten abzugeben , der
sie sorgfältig aufzubewahren hat . Ein Bezug vom Er¬
zeuger außerhalb der US-Zone Badens ist nicht möglich .
Der Transport dieser Kartoffeln mit der Bahn , Kraftfahr¬
zeugen oder Fuhrwerk ist nur mit einem Transport¬
begleitschein gestattet , der von dem für den Lieferanten
zuständigen Landwirtschaftsamt ausgestellt ist .
Ein Direktbezug vom Erzeuger ist für Großverbraucher

nicht gestattet .
Kartoffelanbau er mit Anbauflächen von mehr als 200 qmerhalten keine Kartoffelzuteilung . Sie sind verpflichtet ,die evtl , erhaltenen Kartoffelkarten . umgehend dem Er¬
nährungsamt zurückzugeben . #

Emährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ausgabe von Frübllngssuppe für die 90. Zut .-Periode . Zur

Ausgabe an alle Normalverbraucher (ohne * Teilselbstver¬
sorger ) werden aufgerufen :
100 g Frühlingssuppe auf Sonderabschnitt 12 der Lebens¬
mittelkarte 92 mit Kennzeichen „E.A .-St .K ' he " und dem
Überdruck „Stadt "
Es dürfen nur Abschnitte mit dem Kennzeichen „E.A , St .
Khe " und dem Überdruck „Stadt " beliefert werden .
Abrechnung der eingenommenen Abschnitte auf Abrecb -
nungsblatt 5 mit Bestandsangabe
Trockeneiausgabe von 200 g für die 92 . Zut .-Per . auf
Abschnitt SZ 21 und SZ 23.
Abrechnung der eingenommenen Abschnitte durch
Kleinverteiler bis spätestens 2. 9 . 46 .
Die Bezugscheine sind sofort dem Lieferanten weiter¬
zugeben . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Verlegung des Kleinmarktbeginns ln der Markthalle . Im
Interesse der geordneten Abwicklung des Marktbetriebs
wird mit Wirkung vom 26. 8 1946 folgendes verfügt :
1. Der Beginn des Kleinmarkts in der Markthalle wird

b . a . w . auf 8 Uhr vormittags festgesetzt .
2. Das Betreten der Markthalle ist dem kaufenden Publi¬

kum erst ab 8 Uhr gestattet .
3. Der Verkaufsbeginn auf den Außenmärkten wird durch

diese Anordnung nicht berührt .
Der Oberbürgermeister .

Infolge dringender Terminarbeiten ist das Wirtschaft »- und
das Statistische Amt , G&rtenstr . 53, für Jeden Publtkums -
verkehr für die Zeit vom 29. 8. bis Samstag , den 7. 9.
1940 geschlossen . Jegliche Vorsprache , auch telefonische
Anträgen können in dieser Zeit nicht erledigt werden .
Bei dieser Gelegenheit weisen wir nochmals auf unsere
sonst üblichen Sprechtage hin : Montag — Mittwoch —
Freitag von 8—12 Uhr .
Im Interesse einer geordneten Bearbeitung der bei uns
eingehenden zahlreichen Anträge und des zu bewältigen¬den Schriftverkehrs bitten wir künftig , diese Sprech¬zeiten einzuhalten .
Karlsruhe , den 26. August 1946. Städt . Wirtschaftsamt

Verordnung über die Anpassung der Einkommen -, Körper¬schaft - und Gewerbesteuer 1944 an die veränderten wirt¬
schaftlichen Verhältnisse . Nach 4 1 Absatz 4, $ t Ab¬
satz 4 und § 3 Absatz 4 der Steuervereinfachungsver¬
ordnung vom 14. September 1944 wird die Einkommen - ,
Körperschaft - und Gewerbesteuer für das Kalenderjahr
1944 den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen u . a .
angepaßt , wenn das Einkommen oder der Gewerbeertragdes Steuerpflichtigen im Kalenderjahr 1944 um mehr als
10 v . H . kleiner ist als im Kalenderjahr 1943. Anträgeauf Anpassung der Einkommen -, Körperschaft - und Ge¬

werbesteuer für 1944 in vorstehendem Sinne sind späte¬stens bis 1. Okober 1946 bei dem für die Veranlagungdes Steuerpflichtigen zuständigen Finanzamt einzureichen .Nach dem 1. September 1J46 eingehende Anträge können
grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt werden . Die Ein¬
reichung einer Steuererklärung für 1944 gilt als Antrag .Karlsruhe , 16. August 1946. Der Präsident des Landes¬
bezirks Baden .

Öffentliche Zustellung einer Klage . Fran Emma Krumm!ch
geb . Slckinger , Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Dr. Umhauer ln Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigter ,klagt gegen ihren Ehemann Franz Krnmmlch , Haus¬meister , früher in Karlsruhe , Scheffelstraße 4, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , aufgrund des $ 43 und des Kon-
trollratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidungder am 13 März 1920 in Karlsruhe geschlossenen Ehe .Der Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Zivilkammer 1 des Land¬
gerichts Karlsruhe auf : Mittwoch , den 23. Oktober 1946 ,vorm . 9.30 Uhr , Hoffstr . 10, I . St . , Zi . 104, geladen mitder Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht
zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls erder Klage entgegentreten will . Karlsruhe , den 20 . Au¬
gust 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des
Landgerichts .

Güterrechtsreglstereintrag vom 23. 9. 46 Dr. Artnr Schott ,Landwirtschaftsrat in Auerbach und Erika Olga geb .Albrecht ebenda . Durch Vertrag vom 9 . August 1946ist Gütertrennung vereinbart . Amtsgericht Ettlingen .

Stellenangebote

Bausparwesen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Hans ? Diese

Frage bewegt so manchen Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim Soforillnanzierungbei 28 Proz . Elgenkapltal möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck-
schriftl . Bausparkasse Mainz A.-G. , Mainz .Badische Landesbausparkasse — Anstalt des öffentlichenRechts . Wir haben unseren Geschäftssitz nach Karls¬ruhe , Kriegsstr . 212 verlegt . (Fernruf 3985) Besuchszeit
täglich von 9—12 und 15—17 Uhr (außer Samstags ) .Druckschriften und ausführliche Beratung über Finan¬
zierung von Hausneubau , Kauf oder Wiederaufbau zer¬störter Wohngebäude jederzeit unverbindlich durch unsoder jede öffentliche Sparkasse .

H.-Wintermantel a.Aerzte
Zurück I Dr. med . A . Braun ,

homöopath . Arzt , Karlsr .,
Leopoldstr . 49 , Telef . 2907.

Dr. med . H. Zell , prakt .
Arzt , Khe . , Bad., Silcher¬
str . 7. Sprechst , ab 1. 9. 46
tag !. 8 .30—11, Montag u.
Donnerst , auch 17—18 Ubr .

Zurück : Dr. med . W. Kuhn,Facharzt für Innere Krank¬
heiten . Tel . 5141 . Helm-
holtzstr . 13. Sprechstun¬
den : vorm , von 9—11 Ubr ,nachm , v . 3-t -5 Uhr , außer
Mittw . u . Samstag nachm .

Ich habe mich in Kronau
bei Brucnsal als staatlich
gepr . Dentist niedergelass .
Sprechst . : 9— 12 u . 2—7 U .
außer Mittwoch . Gustav
Ginser , staatl . gepr . Dent . ,
Kronau , St . Leonerstr . 46 .

17. 8. 46
zw . Dürrenbüchig —Wössin¬
gen verl . Gt . Bel. Nach¬
richt an F. Bau , Karlsruhe ,Schützenstraße 43 , II .

SUb . Ring m . Perlmuttstein
zw . Bahnh . n . Marktplatzverl . Wertv . And . geg . g.
Bel. abzug . W . Eder , Khe . ,Hermann -Billingstr . 2 .

Unterricht

Verloren

Hohe Belohnung ! Anhänger ,
Amethyst in Brillantschliff
(lila Stein ) , eigenartig ver¬
schnörkelte Fassung und
Halskette , letztes - Erinne¬
rungsstück eines Flücht¬
lings , am 22 . 8 . 1946 um
17 Uhr zw . Hotel Karpfen ,
Hauptpost , ’Straßenbahn 1,

• Rieh . Wagnerstr ., Kaiser¬
allee , Wendtstr . , Schubert -
str . verloren . Der Finder
wird geb . , das Schmuck¬
stück gegen gute Beloh¬
nung abzugeben im Be-
triebsbü 'o Verlag G Braun ,Karl -Friedrichstr . 14. Im
Falle der Nichtablieferung
erfolgt Anzeige bei der
Kriminal -Polizei .

Poltz . Kennzeich . WB — A
— 36067 ging am 13. Aug .

auf der Fanrt v . Durl . n .
Bretten verl . Abzug , b . H.
Sütterlin , DurL, Hubstr . 10.

Wer Sprachen kann , kommt
mehr voran ! Wollen Sie
leicht und billig zu Hause
Französisch/Englisch lern -,so wenden Sie sich an
Dolmetscher Georg Veit ,
Fernunterricht f. Sprachen .
Neustadt a . d . Haardt , (18)
Postschließfach 175. Er¬
teilte Lizenz Nr . Off. B.G.
7675 A.

Autogenschweißen : FacMfürse
werd . demnächst in Karls¬
ruhe -Durlach durchgeführt .
Anmeldungen nimmt das
Badische Landesgewexbe -
amt . Karlsruhe , Schloß -
bezirk 7, entgegen .

Englisch , Französisch , Russ . :
Unterricht v . ehern . Lehrer
d . Beriitzsch . Wien . Anm.
tgl . b . Dietsche , Waldst . 61

MietgesucNe
Schlafstellen für «25 Mann ,

für ca M Jahr dring , ges .
Angeb . erb . Industriewerke
Karlsr . A .G , Personalbüro .

Klein. Laden m . Nebenraum
in Stadtmitte zu miet . ges .
Angeb . unt . 9194 an BNN.

Laden ; Bekannte Firma , Kunst¬
gewerbe , sucht in Karlsr .-
Stadt , in nur gut . Lage ,
ein . Laden z . Verkauf ' u .
zur Ausstellung . Unter Um¬
stand . ist Beteilig , an ein .
Laden nicht ausgeschloss .
Afigeb . unt . 9212 an BNN.

Lediger Sekretär ! Süddeut¬
scher Fabrikant sucht ledi¬
gen Sekretär , mögl . Jurist
Stenographie , Maschinen¬
schreiben , franz . Spiach -
kenntnisse , Führerschein
Kl . III u . Fahrpraxis Vor¬
aussetzung : gt . Bezahlung ,
erste Vertrauensstellung
Bewerb , mit handgeschr .
Lebenslauf u . Zeugnisab -
schr . unt . S . M . 2306 “ an
Ann .-Exp . Gabler , Stutt¬
garts , Fischerstr . 9 .

Bilanzbuchhalter : Wir suchen
erfahrenen irsten Bilanz-
buchh . mit gründl . Kennt¬
nissen des Kontenplanes
Maschinenbau oder ver¬
wandter Branchen u . Buch'
halterin , perfekt im Durch -
schreibeverfahr . , Additions -
raasch ., Steno u . Schreib¬
maschine . Industriewerke
Karlsruhe A .G., Personal
abteilung .

Tücht . , junger Buchhalter
gesucht,

' Kriegsversehrter
bevorzugt , Versehrtenstufe
u . möglichst Art der Ver¬
sehrung angeben . Hand¬
schriftliche Bewerbungen
m . Zeugnisabschrift . , mögl
Lichtbild unter K 0013 K
an BNN.

Tüchtige Vertreter , haupt -
u . nebenberufl . , für die
Bezirke Karlsruhe , Durlach ,
Ettlingen , Bruchsal , Pforz¬
heim , Bretten , von gut
eingeführt . Gesellschaft ,
sofort gesucht . Bewerbung ,
unter 9252 an BNN.

Vertreter : Für Belieferung
von Apotheken u . Kran¬
kenhäusern sucht ehern .-
pharm . Fabrik rührige Ver¬
treter mögl . mit Auslie¬
ferungslager . Ausführliche
Angebote mit Referenzen
unter K 0018 K an BNN.

Hauptvertreter , tücht ., zur
Bearbeitung des Platzes
Karlsruhe , mit Bezirk ges . ,
der in der Lage ist , ein
großes Neugeschäft zu pro¬
duzieren . Unsere volkstüm¬
lichen Tarife mit Gewinn¬
beteiligung und unsere
Spezialtarife für Pflichtver¬
sicherte bieten beste Ab-
schlußmöglicnkeiten . Wert¬
volle Unterstützung und
gute Bezüge . Bewerbungen
von Fachkräften und sol¬
chen aus and . Branchen ,
die gute Erfolge nachwei -
sed können , erbeten .
Außerd . stellen wir Stadt -
u . Landvertreter im Haupt -
od . Nebenberuf ein . Ver¬
einigte Krankenversiche -
rung -A .G ., Landesdirektion
Baden/Pfalz , Pforzheim ,
Obfere Zähxinger Allee 64.

Tücht . Kaufmann für meine
Export -Bearbeitung vorerst
nur stündlich gesucht .
Ing . W . Winkler , Techn .
Chemie , Khe . Kriegsstr .
252 , Telefon 4626 .

Mitarbeiter tür alte , gut
eingeführte , bäuerl . Kran-
kenversiCherungsorganisat .

gesucht f . d . Kreise Karls¬
ruhe , Bruchsal u . Pforzheim .
Angeb . unt . 9293 an BNN

Chemiker , bew . Fachkraft in
der Herstellung von Zahn¬
pasta , Hautcreme u . ähnl .
pharmaz .- und kosmet .
Spezialitäten , zur Errich¬
tung eines Fabrikationsbe¬
triebes gesucht . Angebote
unter 9403 an BNN.

1 Jungschmied , Werkzeug -
od . Masch . Schlosser , Lauf¬
junge z . of. Eintr . ges .
J . König Wwe ., Durlach ,
Weiherstraße 20.

Werkmeister f . eine hiesige
Blechbearbeitungsfabrik für
sofortig . Eintritt gesucht .
Bewerber muß gut . Schlos¬
ser sein , der in Behandlg
v . PresSön,’' Stanzen , Biech-
bearbeitungsmasch . usw
gute Kenntnisse besitzt ,
Gerecht gegen die Beleg¬
schaft , aber disziplinsich .
Politisch anbelastet . Ange¬
bote unter 9291 an BNN.

Tücht . , selbst . Bürogehilfin ,
perf . in Steno u . Masch .-
Schreib ., per sof . od . 1.
10. 46 in Industriebetrieb
gesucht . Angeb . m . Zeug¬
nissen u . 945? an BNN.

Mod . Schneiderin , alleinste¬
hend , in Khe . oder Umge¬
bung , welche laufend für
mich arbeitet , gesucht .
Angebote unter 9287 es
BNN.

Gesellinnen für feine Da¬
menschneiderei dringend
gesucht . Öaresch u . Burg¬
bacher , Karlsruhe , Kriegs¬
straße 113.

Einige Damenschneiderinnen ,
gelernt , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Vorzustel¬
len in den übl . Geschäfts¬
stunden bei Sport -Freund¬
lieb , Karlsruhe , Kaiser -
Straße 156.

Tüchtige Modistinnen in
neueröffneten Hutrooden -
salon nach Rastatt sofort
in Dauerstellung bei gut
Bedingungen gesucht . Zu¬
schriften u . 9270 an BNN.

Masseuse , staatl . geprüft
tücht ., erf . in Heilgymn .
Diathermie , Pack . , z . Aush .
od . Dauerstell , in Heilbad
ges » Ausf . Ang m . Zeugn . ,Lichtb . n . Gehaltsanspr . er¬
beten unter 9283 an BNN.

Köchin od . Beiköchin , tücht . ,vertrauenswürd ., zuverläss .
in Krankenanstalt , kl . Kur¬
ort , auf 1. Okt . od . früh ,
gesucht . Angeb . m . Zeugn . ,Lichtbild , Gehaltsansprüch
unter 9284 an BNN.

Heimarbeitl Weibl . Kräfte ,
welche im Häkeln gut be¬
wand . sind , können dau¬
ernde , leichte u. gut be¬
zahlte Heimarbeit finden .
Angeb . unt . 9329 an BNN.

Mädchen zum Anlemen für
Handschuh -Naht mit Vor-
kenntn . im Nähen , sofort
gesucht . Friedr . Dorner ,
Handschuhgeschäft , Karls¬
ruhe -Durlach , Pfinzstr . 70,
Telefon 91201 .

Wirtschafterin ohne Anhang ,
nicht unt . 45 J . , f . Gast¬
wirtschaft auf dem Lande ,
von alleinstehend . Witwer
gesucht . Angebote unter
9258 an BNN.

Haushälterin v . Lande , ohne
Anh .r nicht unt . 35 J .f zu
allemsteh . Mann gesucht .
Für Gartenarbeit muß In¬
teresse vorhanden sein .
Angeb . unt . 9316 an BNN

Erhliches Fräulein oder
Witwe ohne Kinder , im
Alter v . 30—40 J . findet
schönes Heim b . kinderl .
Witwer geg . Führ . d . Haus¬
halts . Ang . mögl . m . Bild
unter 9409 an BNN.

Fräulein oder Frau , sauber ,
gewissenhaft , täglich einige
Stunden für Praxisräume u.
gepflegt Haushalt gesucht .
Vorzust . Samstag , 31 . Aug .
bei H. Schneider , Dentist ,
Karlsr ., Südendstraße 19.

Ehrl . Mädchen in Bäckerei
tagsüber ge nicht . Angeb .
unter 9475 an BNN.

Ehrliches , fleißig . Mädchen
bei gut . Bezahl , u. Verpfle¬
gung für Ganztag gesucht .
Telefon Khe . 7290.

Stellengesudie
Kaufmann , heimatlos , 50 J . ,

gt . Erscheinung , gt . Um-
gangsformen , zuverl . , sucht
Vertretungen od . Stelle für
Außendienst , als Kurier ,auch Kassenführer oder
ähnlichen Vertrauensposten .
Angebote unter 9416 an
BNN.

Junget Kaufmann , 30 Jahre ,
tüchtig und zuverlässig ,
sucht Stellung a . Expedient
oder Lagerhalter . Angeb .
unter 9398 an BNN .

Lebensmittel -Fachmann , 30 J . ,
pol . unbel . , sucht Wirk .-
Kreis in Handel od . Indu¬
strie , auch verw . Vertret .,
gleich welcher Art . Angeb .
unter 9375 an BNN.

Kfz.-Reparatnr -Kfm. sucht
Vertrauensstellung , evtl ,
auch Übernahme einer
Großtankstelle . Führersch .
1, 2 u . 3 , sowie Betriebs¬
kapital vorhanden . Angeb .
unter 9350 an BNN.

Steuer - , Buchiühr . u . Bilanz¬
wesen gt . beherrsch ., 28j .
Ostfl ., (ehm . b . F.-Amt) s.
Post . b . Steuerber . Indu -
str . , gr . Handelsbetr . Perf .
franz ., tschech , etw . engl .,
ital . Ang . u . 9273 an BNN.

Perf . jüng . Buchhalter sucht
Stellung bei Bücherrevisor
oder ähnl ., ab 1. Oktober .
Angeb . unt . 9330 an BNN.

Techn . Zeichner , 27 J „ pol .
unbel ., in Masch .- u . chem .
Apparate -Bau tätig gew .
sucht Volontärstelle zur
Weiterbldg . a . Masch - od .
z . Umschul , a . Bau-Zeichn
Angeb . unt . 9243 an BNN

Junger Kaufmann , firm in
allen vork . Arb . , spez . ln
Buchhalt . , s . verantw . Post ,
mnerh . am . Zone . Kein Pg.
Angeb . unt . 9229 an BNN.

Bautechniker , Hochbauzeich¬
ner , s . Nebenbechäftigung .
Angeb . unt . 9321 an BNN.

Drechsler , 29 J . , Südd . , N .-
Pg . , s . St . in kstg . Drechs¬
lerei , Khe . od . Bruchs , be-
vorz . Ang . n . 935? an BNN

Junger Müller , sucht Stelle
Nähe Ettlingen . Angebote
unter 9269 ' an BNN.

Perfekter Geiger sucht Enga¬
gement per sofort oder
später . Großes Orchester
oder Unterhaltungsocrhe -
ster bevorzugt . Angebote
unter 9241 an BNN.

Musiker (Geiger ) verh . , n .
Pg ., sucht Stelle in Konz .-
Kaffee od . Tanzkap . Khe .
oder Umgeb . , amerik . Un¬
ternehmen bevorzugt . An¬
geb . unter 9263 am BNN.

Schwerkriegsbesch . sucht
pass . Wirkungskr . , 31 J . ,
n . Pg . , in allen kfm . Arb .
bew . , mit Buchhaltung ver¬
traut, , bilanzsicher . Angeb .
unter 9451 an BNN.

Ais Nachtwächter s . Kriegs¬
versehrter , 32 J ., Arbeit .
Angeb . unt . 9393 am BNN.

Mechaniker -Meister , 42 Jahre
alt , nicht Pg ., sucht Stell .
Angeb . unt . 9365 an BNN.

Kfz.-Handwerker (21 J .) s.
Stelle als Kraftf . , F.-Sch .
I u . H Generator Vorhand .
Angeb . unt . 9380 am BNN.

Tücht . Kraftfahrer s. Stelle
auf Per*.- od . Lieferwagen .
Angeb . unt . 9235 an BNN.

Zuverl . Kraftfahrer , 34 J .,
m . F .-Sch . I -, II *, III -, in
Rep . bew ., langj . Tätigk .
in Kraftfahrzeugwkst . , s.
Stelle . Frau k . evtl . kfm .
Arbeit übernehmen . Ang.
unter 9460 an BNN.

j Tücht . Kraftf . , 91 J M Kl.
| n . 3 , 13 J . Prax . , s. Stellt
I gel . Schl . Ang . 9417 Bl
Herrenfriseur für 1—2 Ta(Aushilfe in der WocH]

Angeb . unt . 9341 an BNtfkj
Als Uhrmacher oder Golt

schmied sucht 39jährig *
Gelegenheit zum umlernt
Angeb . unt . 9384 an Bf

Kasserollier sucht Stelle, e%
als Tellerwäscher ,
längere Zeit im Fach
Angeb . unt . 9230 an BN14

Inval .-Rentner sucht leicMs
Beschaff ., a . Halbtagsaih
Angeb . unt . 9315 an BhÄ

Perf . Stenotypistin , m - aHas
Büroarb . vertraut , wcM
Halbtagsbeschäftigung . An¬
gebote unter 9327 an BN&

Büroarbeit als Heimarb .
Halbtagsbeschäft .
War lange Jabra als Koe
toristin tätig . Eigen*
Schreibmaschine
Angeb . unt . 9319 ae BNÄ

Kauim. Heimarbeit von fr
Frau gesucht . Angebot »
unter 9461 an BNN,

Junge Frau sucht kaust?*
werbliche Heimarbeit . A»
geböte unt . 9352 an BMJ*

Heimarbeit jeder Art
4 Frauen angenonu*^

Anfr . ünt . 9236 an BNM.
Heimarbeit von jg . Frau g*»

Gute Handschrift . Angeh
unter 9307 an BNN.

Wirtschafterin , tücht .,
Stelle in frauenl . Hau**
Angeb . unt . 9466 an BNl*

Junge Witwe mit 5‘/*j«WJ
Töchterchen , sucht Arb»
bei gt . Behandl . Erfahr- *
allen häusl . u . landwirt *®*
Arbeiten . Frauenl .-
Geschäftshaus angue®*^
Wohnungseinrichtung hj

®
evtl , gestellt werden . A*
geb . unter 9275 an BNM'

Für 22jähr . Tochter a.
nerei für '/* Jahr Stell* *
groß . Gärtnerei od.
haushalt mit Kleinkind««
ges . , wo sie ihre
nisse erweitern kann . Aog-
unt . AE 312 an SutMy1;
sehe Anzeigen -Exp«®**
(14a) Aalen .

Altere Frau , Aaf . 50,
Lände s . Stelle als
hält . , Landwirtsch . hejjj
Angeb . unt , 9370 an Br™
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